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Überblick
Die vorliegende Publikation zeigt, welche Unternehmen in Österreich 
2025 aktiv auf Künstliche Intelligenz (KI) setzen. Die Ergebnisse stammen 
aus der jährlich stattfindenden EU-weiten Erhebung über den Einsatz von 
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Unternehmen, 
die einen Vergleich der KI-Nutzung in Unternehmen in allen EU-Mitglied-
staaten ermöglicht. Darüber hinaus wurde Statistik Austria 2025 mit der 
Erweiterung des KI-Moduls durch nationale Zusatzfragen beauftragt, 
weshalb es auch Informationen zu KI-Richtlinien, KI-bezogenen Schu-
lungsangeboten sowie Plänen, Mitarbeitende künftig mit KI‑bezogenen 
Aufgaben zu betrauen, gibt.

In Österreich nutzen 30 % aller Unternehmen ab 10 Beschäftigten KI-Techno-
logien. Damit liegt Österreich bei der KI-Nutzung im europäischen Spitzen-
feld. 2021 lag der Anteil bei 9 %, 2023 bei 11 % und 2024 bei 20 %. Dabei 
setzen Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich (33 %) KI eher ein als 
Unternehmen aus dem produzierenden Bereich (24 %) und größere Unter-
nehmen eher als kleinere.

Die Nutzung generativer KI stellt dabei die häufigste Anwendungsform dar. 
Texterkennung und -verarbeitung wird von 73 % aller KI-nutzenden Unter-
nehmen verwendet, die Hälfte setzt auf Sprachgenerierung (51 %), gefolgt 
von KI-Tools zur Bild-, Video-, Musik- oder Ton- oder Audioerzeugung (44 %).

45 % der KI-nutzenden Unternehmen setzen KI im Marketing und Verkauf ein, 
38 % für das Management oder die Organisation betriebswirtschaftlicher Pro-
zesse. Auch in Produktions- oder Dienstleistungsprozessen (25 %) sowie im 
Finanz- und Rechnungswesen (22 %) ist KI häufig vorzufinden. Etwas seltener 
wird KI in den Bereichen Forschung/Entwicklung/Innovation, IT-Sicherheit  
(je 17 %) oder Logistik (5 %) genutzt.

KI-Richtlinien, die den Umgang mit KI-Technologien im Unternehmen regeln, 
sind in 10 % aller Unternehmen bzw. in jedem 3. KI-nutzenden Unternehmen 
(34 %) implementiert. 9 von 10 Unternehmen mit KI-Richtlinien haben Daten-
schutz oder rechtliche Rahmenbedingungen (91 %) eingebunden sowie Vor-
gaben zur IT-Sicherheit (90 %) festgehalten. 

83 % der KI-nutzenden Unternehmen ermöglichen ihren Beschäftigten, 
KI-bezogene Schulungen in Anspruch zu nehmen. Dabei setzen nahezu alle 
Unternehmen, die KI-bezogene Schulungen anbieten, auf informelles Ler-
nen in Form von Selbststudium oder Wissensvermittlung durch Kolleg:innen 
(94 %). Über die Hälfte (56 %) nutzt interne Weiterbildungsformate, während 
37 % externe Unternehmen zur Weiterbildung hinzuziehen.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

KI-Nutzung in Unternehmen 2025,  in Prozent aller Unternehmen

Nutzung folgender KI-Technologien 2025, in Prozent der Unternehmen mit KI-Nutzung

Gründe für die KI-Nicht-Nutzung 2025, in Prozent der Unternehmen ohne KI-Nutzung

29,9

26,2

44,6

68,3

mit KI-Nutzung ohne KI-Nutzung

insgesamt

10–49 Beschä�igte

50–249 Beschä�igte

250 und mehr Beschä�igte

EU-27

73,2
Texterkennung/
-verarbeitung

25,2
Datenanalyse

43,7
Bild-, Video-, Musik- oder 
Ton-/Audioerzeugung

10,5
Bilderkennung/
-verarbeitung

51,0
Sprachgenerierung

21,5
Prozessautomatisierung/
Entscheidungshilfen

31,4
Spracherkennung/
-verarbeitung

5,2
Autonom-fahrende 
Maschinen oder Fahrzeuge

77,3
KI wurde noch gar nicht 
in Erwägung gezogen

10,8
Rechtliche
Unklarheiten

8,0
Inkompatibilität

8,8
Datenvoraus-
setzungen

5,9
Zu hohe Kosten

4,9
Fehlender Nutzen für 
das Unternehmen

5,8
Ethische Bedenken

14,6
Fehlendes internes 
Fachwissen

10,8
Datenschutz-
bedenken

A
B

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Überblick6



Webangebote zum Thema IKT-Einsatz in Unternehmen

Umfassende Ergebnisse zur Digitalisierung in Unternehmen auf unserer 
Website www.statistik.at/iktu-ergebnisse

STATcube – statistische Datenbank
•  Indikatoren für das regionale Digitalisierungsmonitoring  

nach Beschäftigtengrößenklassen
•  Indikatoren für das regionale Digitalisierungsmonitoring  

nach Wirtschaftssektor

AMDC Mikrodatenkatalog 
www.statistik.at/amdc-data → IKTU2025 – Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien in Unternehmen 2025 (IKTU2025) 

EU-weite Erhebung über den IKT-Einsatz
•  EU-Ergebnisse
•  EU-Datenbank

Obwohl die Anzahl der Unternehmen, die keine KI-Technologien nutzen, ste-
tig sinkt (2021: 90 %; 2025: 70 %), sind die Gründe, warum KI nicht verwendet 
wird, weiterhin unverändert: 77 % der Unternehmen ohne KI-Nutzung haben 
eine Verwendung noch nie in Erwägung gezogen. Fehlendes Fachwissen 
spielt für 15 % eine Rolle, je 11 % haben Bedenken bezüglich des Daten-
schutzes oder sehen rechtliche Unklarheiten. 
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1	 Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI)
Die Ergebnisse dieser Publikation beziehen sich auf das Fragenmodul „Künstliche Intelligenz (KI)“, das im 
Rahmen der Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025 bei Unternehmen ab 10 Beschäftigten in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen (Übersicht 5 im Teil „Methodik“ unter „Erhebungseinheit und -masse“) 
erhoben wurde. Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008), Unter-
nehmensgröße und Hauptstandort des Unternehmens (Bundesland).

Das EU-weite Frageprogramm dieser Erhebung beinhaltet 2025 zudem auch die Themen Internetzugang 
und -nutzung, E-Commerce-Verkäufe, Cloud Services, Data Analytics, sowie IKT und Nachhaltigkeit. Das  
EU-weite KI-Modul wurde national um Fragen zu Richtlinien über den Umgang mit KI-Technologien, zu KI-
Schulungen oder -Weiterbildungen und zu Plänen, Personal zukünftig mit KI-Aufgaben zu betrauen und  
den damit verbundenen Bedarf an Expertise oder Kenntnissen, erweitert.

Im Fokus dieser Publikation steht das Thema Künstliche Intelligenz. Ergebnisse zu den weiteren Themen 
stehen auf der Website von Statistik Austria in Form von Tabellen zur Verfügung.

1.1	 Nutzung von KI in Österreich
Die KI-Nutzung setzt sich im Rahmen dieser Erhebung aus der Verwendung von KI-Technologien für  
folgende Zwecke zusammen: 
•  Analyse von Texten in geschriebener Form, z. B. Text Mining, Texterkennung 
•  Umwandlung von gesprochener Sprache in maschinenlesbare Form,  

z. B. Spracherkennung – Natural Language Processing (NLP)
•  Erzeugung von Texten, Sprache oder Programmcodes,  

z. B. Natural Language Generation (NLG)
•  Erzeugung von Bildern, Videos, Musik oder Ton/Audio 
•  Identifizierung von Objekten oder Menschen in Bildern oder Videos,  

z. B. Bilderkennung oder -verarbeitung
•  Automatisierte Analyse von Daten, z. B. Machine Learning, Deep Learning
•  Automatisierung von Prozessen oder Arbeitsschritten bzw. Erstellung von Entscheidungshilfen, 

z. B. KI-basierte, robotergestützte Prozessautomatisierung (RPA)
•  Selbstständige Fortbewegung von Maschinen oder Fahrzeugen,  

z. B. autonome Roboter, selbstfahrende Fahrzeuge, autonome Drohnen

Im Jahr 2025 nutzen 30 % aller österreichischen Unternehmen zumindest eine KI‑Technologie. Mit zu-
nehmender Unternehmensgröße steigt auch die Nutzung von Künstlicher Intelligenz: Während etwa ein 
Viertel der Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten KI verwendet (26 %), liegt der Anteil bei Großunter-
nehmen mit 250 und mehr Beschäftigten mit 68 % deutlich darüber. 45 % der mittelgroßen Unternehmen 
(50 bis 249 Beschäftigte) setzen KI für ihre Zwecke ein.

Die KI‑Nutzung ist im Dienstleistungsbereich deutlich stärker verbreitet (33 %) als im produzierenden 
Bereich (24 %). Besonders hohe Anteile zeigt der IKT‑Sektor, in dem rund 4 Fünftel der Unternehmen KI ein-
setzen (80 %). Am niedrigsten fällt der Anteil im Bau aus (15 %).

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
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Grafik 1	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 – in Prozent aller Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenz-
zeitraum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 
45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Ver-
halten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – 1) Nur die Wirtschaftszweige 
(ÖNACE 2008) 10–33, 35–39 und 41–43. – 2) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1.

Übersicht 1	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2021–2025 – in Prozent aller Unternehmen

Merkmal
Unternehmen mit KI-Nutzung1

2021 2023 2024 2025

Insgesamt 8,8 10,8 20,3 29,9

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich2 6,6 8,5 15,4 24,1
Dienstleistungsbereich3 9,9 11,8 22,5 32,6

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 7,1 8,9 17,8 26,2
50–249 Beschäftigte 14,6 16,9 29,1 44,6
250 und mehr Beschäftigte 31,7 35,2 50,0 68,3

Bundesland

Burgenland . 3,0 12,7 18,3
Kärnten . 8,2 18,6 23,6
Niederösterreich . 8,0 14,6 21,8
Oberösterreich . 10,9 21,6 32,9
Salzburg . 12,3 19,2 31,5
Steiermark . 8,7 16,8 25,6
Tirol . 8,1 21,8 30,3
Vorarlberg . 12,2 21,8 36,4
Wien . 16,3 26,5 37,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebungen über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2021–2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli des jewei-
ligen Erhebungsjahres. – Referenzzeitraum: Befragungszeitpunkt. – Für 2021 sind keine Bundesländer-Ergebnisse vorhanden. – Unter-
nehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 
und 95.1. – 1) Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an 
Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – 2) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 10–33. 35–39 und 41–43. 
– 3) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1.

29,9

24,1

32,6

26,2

44,6

68,3

Insgesamt

Produzierender Bereich1

Dienstleistungsbereich2

10–49 Beschäftigte

50–249 Beschäftigte

250 und mehr Beschäftigte 
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Wien und Vorarlberg weisen – regional betrachtet – die höchsten Anteile an KI‑nutzenden Unternehmen 
auf (37 % bzw. 36 %), während im Burgenland weniger als ein Fünftel der Unternehmen KI-Technologien 
verwenden (18 %).

Seit 2021, der erstmaligen Erhebung von Künstlicher Intelligenz im Rahmen der IKT-Erhebung, hat sich die 
KI-Nutzung mehr als verdreifacht, von 9 % im Jahr 2021 auf 30 % im Jahr 2025. Von 2023 auf 2024 stieg die 
Nutzung von 11 % auf 20 % – nahezu eine Verdoppelung. Insbesondere bei den kleinen Unternehmen hat 
sich die KI-Nutzung beinahe vervierfacht. Dies zeigt, dass KI innerhalb weniger Jahre von einem Rand-
phänomen zu einer breit eingesetzten Technologie geworden ist.

1	 EU-Ergebnisse dieser Publikation stammen aus der Eurostat-Datenbank, Stand 26. Februar 2026.

1.2	 Künstliche Intelligenz im EU-Vergleich
Die Nutzung von Technologien basierend auf Künstlicher Intelligenz hat in den Unternehmen der EU‑Mit-
gliedstaaten zwischen 2021 und 2025 deutlich zugenommen. Die vorliegenden Daten1 zeigen sowohl für 
den EU‑27‑Schnitt als auch für Österreich eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung, wenn auch mit unter-
schiedlichen Dynamiken.

Grafik 2	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 im EU-Vergleich – in Prozent aller Unternehmen

Q: Eurostat, Community Survey on ICT usage in enterprises 2025. – Befragungszeitraum: 1. Halbjahr 2025. – Referenzzeitraum: Be-
fragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 49–53, 55, 
56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen 
und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.

0 500250 km

30 % und mehr

20 % bis unter 30 %

10 % bis unter 20 %

bis unter 10 %

Nicht-EU-Länder

EU-27: 20 %
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Im EU‑27‑Schnitt nutzen im Jahr 2021 und 2023 rund 8 % der Unternehmen mindestens eine KI‑Techno-
logie. Dieser Anteil erhöht sich bis 2024 auf 13 % und erreicht im Jahr 2025   20 %. Wie schon in Österreich, 
ist auch EU-weit ein beschleunigter Anstieg seit 2023 zu beobachten.

Österreich liegt während des gesamten Beobachtungszeitraums konstant über dem EU-27-Durchschnitt. 
Der Abstand zum europäischen Mittelwert nahm dabei kontinuierlich zu: Während der Unterschied zu Be-
ginn des Zeitraums nur 1 Prozentpunkt beträgt, vergrößert er sich in den Folgejahren deutlich und erreicht 
2025 mit 10 Prozentpunkten seinen Höchststand. Österreich konnte seine Platzierung im EU Ranking zur 
KI-Nutzung im Zeitraum 2021 bis 2025 kontinuierlich verbessern und zählt 2025 zu den führenden 7 Mit-
gliedstaaten. Dies weist darauf hin, dass österreichische Unternehmen KI‑Technologien schneller imple-
mentieren als der Schnitt der EU‑Mitgliedstaaten.

Übersicht 2	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2021‒2025 im EU-Vergleich – in Prozent aller Unternehmen

Merkmal 2021 2023 2024 2025
Veränderung  
2021 auf 2025  

in Prozentpunkten

EU-27 (ab 2020) 8 8 13 20 +12
Belgien 10 14 25 35 +24
Bulgarien 3 4 6 9 +6
Dänemark 24 15 28 42 +18
Deutschland 11 12 20 26 +15
Estland 3 5 14 23 +20
Finnland 16 15 24 38 +22
Frankreich 7 6 10 18 +11
Griechenland 3 4 10 9 +6
Irland 8 8 15 20 +12
Italien 6 5 8 16 +10
Kroatien 9 8 12 15 +6
Lettland 4 5 9 12 +8
Litauen 4 5 9 21 +17
Luxemburg 13 14 24 34 +21
Malta 10 13 17 22 +12
Niederlande 13 14 23 33 +20
Österreich 9 11 20 30 +21
Polen 3 4 6 8 +5
Portugal 7 8 9 12 +5
Rumänien 1 2 3 5 +4
Schweden 10 10 25 35 +25
Slowakei 5 7 11 18 +13
Slowenien 12 11 21 22 +10
Spanien 8 9 11 20 +12
Tschechien 4 6 11 18 +14
Ungarn 3 4 7 10 +7
Zypern 3 5 8 9 +6

Q: Eurostat, Community Survey on ICT usage in enterprises 2021–2025. – Befragungszeitraum: 1. Halbjahr des jeweiligen Erhebungs-
jahres. – Referenzzeitraum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 
35–39, 41–43, 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die 
intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
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Zu den Vorreitern vor Österreich zählen Dänemark, Finnland, Schweden, Belgien, Luxemburg und die 
Niederlande. Diese Mitgliedstaaten liegen über weite Teile des Zeitraums deutlich über dem EU‑27‑Schnitt 
und nehmen im Jahr 2025 die Spitzenpositionen im EU‑Ranking ein. Ebenso wie im EU-27-Schnitt ist auch 
in den Vorreiterländern ein beschleunigter Anstieg der KI‑Nutzung ab 2023 zu beobachten. Die Daten 
zeigen zudem eine breitere Nutzung von KI-Technologien über den Beobachtungszeitraum. Beispielsweise 
nutzen 2025 im EU-27-Schnitt nur 8 % aller Unternehmen mindestens 3 unterschiedliche KI-Technologien, 
während die Anteile in den Vorreiterstaaten bei 14 % bis 23 % liegen. Auch Österreich hat, was die Breite 
der Nutzung betrifft, die Nase vorne und nimmt 2025 mit 13 % Platz 7 im EU-Ranking ein.

Am unteren Ende des EU-Rankings finden sich im Beobachtungszeitraum 2021 bis 2025 mehrere Mitglied-
staaten mit niedrigen Anteilen an Unternehmen, die mindestens 1 KI‑Technologie einsetzen. Dazu zählen 
insbesondere Rumänien, Bulgarien und Polen. Diese Länder liegen durchgehend deutlich unter dem 
EU‑27‑Schnitt und weisen auch bis 2025 nur moderat steigende Nutzungsanteile, auf einem insgesamt 
niedrigeren Niveau als im EU‑Schnitt, auf. Dadurch vergrößert sich im Zeitverlauf der Abstand zu den füh-
renden EU‑Mitgliedstaaten.

2	 Die Nutzung von KI wird anhand der Frage zu den verschiedenen KI-Technologien ermittelt. Bis 2024 wurden 7 KI-Technologien ab-
gefragt, seit 2025 sind es 8. Ein Unternehmen gilt als KI-nutzend, sobald es mindestens eine dieser Technologien einsetzt. Zeitverglei-
che sind daher mit Vorsicht anzustellen. Allerdings hat die Erweiterung um KI-Technologien zur Erzeugung von Bild-, Video-, Musik- 
oder Ton-/Audioinhalten im Jahr 2025 den Gesamtindikator kaum verändert: Ohne diese zusätzliche Technologie würde der Anteil an 
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 bei 28,9 % statt 29,9 % liegen

1.3	 KI-Nutzung nach Art der KI-Technologie
KI wird in Unternehmen vielfältig eingesetzt. Die meisten der KI-nutzenden Unternehmen setzen 2025 
auf KI-Technologien zur Texterkennung und -verarbeitung (73 %) sowie zur Sprachgenerierung (51 %). 
Zudem sind KI-Technologien zur Erzeugung von Bild-, Video-, Musik- oder Ton-/Audioinhalten weit ver-
breitet (44 %), welche 2025 erstmals in den Fragebogen aufgenommen wurden.2 Rund jedes 3. Unter-
nehmen (31 %) verwendet KI zur Spracherkennung- bzw. -verarbeitung, jedes 4. Unternehmen (25 %) zur 
KI-basierten Datenanalyse, etwas mehr als jedes 5. Unternehmen, um Prozesse oder Arbeitsschritte zu 
automatisieren bzw. Entscheidungshilfen zu erstellen (22 %). KI-Technologien zur Bilderkennung und -ver-
arbeitung (11 %) sowie autonom fahrende Maschinen oder Fahrzeuge (5 %) finden bislang nur in wenigen 
Unternehmen Anwendung. 

Nach Unternehmensgröße

Mit zunehmender Unternehmensgröße nimmt die Verbreitung der KI-Technologien zu, wobei sich dassel-
be Muster zeigt: Am verbreitetsten sind KI-Technologien zur Texterkennung und -verarbeitung, gefolgt 
von Sprachgenerierung und Erzeugung von Bild-, Video-, Musik- oder Ton-/Audioinhalten. Bei Großunter-
nehmen liegt die Datenanalyse mit 46 % allerdings noch vor der Spracherkennung bzw. -verarbeitung. KI-
Technologien zur Prozessautomatisierung bzw. zur Erstellung von Entscheidungshilfen, zur Bilderkennung 
und -verarbeitung sowie autonom fahrende Maschinen oder Fahrzeuge werden von den wenigsten Unter-
nehmen jedweder Unternehmensgröße genutzt.

Bemerkenswert gering fällt der Einfluss der Unternehmensgröße auf den Einsatz von KI zur Texterkennung 
und -verarbeitung aus. So setzen 73 % der kleinen und mittelgroßen Unternehmen diese Technologie ein 
und somit nahezu ebenso viele wie Großunternehmen mit 74 %. Die größten Unterschiede zeigen sich bei 
KI‑basierten autonom fahrenden Maschinen oder Fahrzeugen. Hier verdreifacht sich die Nutzung von 4 % 
bei kleinen Unternehmen auf 13 % bei großen Unternehmen.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
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Grafik 3	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 nach Art der KI-Technologie und Unternehmensgröße – 
in Prozent aller KI-nutzenden Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.

Nach Wirtschaftszweig

Auch nach Wirtschaftszweig zeigt sich nahezu das idente Muster hinsichtlich der Verbreitung der KI-
Technologien. Die Unterschiede zwischen dem produzierenden Bereich und dem Dienstleistungsbereich 
fallen moderat aus. Der Dienstleistungsbereich weist jedoch bei nahezu allen abgefragten KI-Techno-
logien etwas höhere Nutzungsraten auf. Am deutlichsten fallen die Unterschiede bei KI-Technologien zur 
Datenanalyse (Dienstleistungsbereich: 27 %; produzierender Bereich: 19 %), zur Spracherkennung bzw. 
-verarbeitung (33 %; 26 %) und zur Bild-, Video-, Musik- oder Ton-/Audioerzeugung aus (45 %; 39 %). Bei 
KI-Technologien zur Texterkennung bzw. -verarbeitung, zur Bilderkennung bzw. -verarbeitung sowie der 
Nutzung autonom fahrender Maschinen oder Fahrzeuge sind die Unterschiede hingegen gering und somit 
statistisch nicht signifikant (0–2 Prozentpunkte).
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Grafik 4	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 nach Art der KI-Technologie und Wirtschaftszweig – in 
Prozent aller KI-nutzenden Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenz-
zeitraum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 
45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Ver-
halten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – 1) Nur die Wirtschaftszweige 
(ÖNACE 2008) 10–33, 35–39 und 41–43. – 2) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1.

Nach Bundesland

Die Texterkennung bzw. -verarbeitung stellt auch in allen Bundesländern die mit Abstand meistgenutzte 
KI‑Technologie dar. Den höchsten Anteil verzeichnet die Steiermark mit 79 % der KI-nutzenden Unter-
nehmen, den niedrigsten Anteil Niederösterreich mit 62 %. Von den 9 Bundesländern weichen 4 vom 
allgemeinen Muster der Verbreitung in Österreich ab: Kärnten, Tirol, Salzburg und Burgenland. In Kärnten 
und Tirol sind KI-Technologien zur Prozessautomatisierung verbreiteter als KI-Technologien zur Datenana-
lyse. In Salzburg nützen mehr Unternehmen KI-Technologien zur Bild-, Video-, Musik- oder Ton-/Audio-
erzeugung als zur Sprachgenerierung. Im Burgenland sind die Top 4‒6 unterschiedlich verbreitet, da die 
Werte jedoch mit einem höheren Stichprobenfehler (>5 %) behaftet sind, sollte dies vorsichtig interpretiert 
werden. Technologien zur Bilderkennung und -verarbeitung sowie autonom fahrende Maschinen oder 
Fahrzeuge bleiben in allen Bundesländern, die am wenigsten verbreitete KI-Technologie.
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Zeitvergleich

Zwischen 2021 und 2025 stieg die Nutzung sämtlicher abgefragter KI‑Technologien deutlich.3 Besonders 
auffällig ist der starke Zuwachs ab 2023, der zeigt, dass KI in immer mehr Unternehmen integriert wird. Im 
Vergleich zu den Vorjahren zeigt sich ein deutlicher Shift von klassischen KI‑Anwendungen zu modernen 
generativen und multimodalen KI‑Technologien. Klassische Bereiche wie Datenanalyse (2021: 42 %; 2025: 
25 % der KI-nutzenden Unternehmen) und Bilderkennung (2021: 24 %; 2025: 11 % der KI-nutzenden Unter-
nehmen) verlieren an relativer Bedeutung4, während die Sprachgenerierung (2021: 11 %; 2025: 51 %) und 
Texterkennung (2021: 9 %; 2025: 30 %) an Bedeutung gewinnen. Eine wichtige Rolle spielt auch die erstmals 
2025 erhobene Kategorie, Erzeugung von Bild-, Video-, Musik- oder Ton-/Audioinhalten.

3	 2022 wurde die KI-Nutzung nicht erhoben.

4	 Bezogen auf alle Unternehmen stieg der Anteil der Unternehmen mit KI-Technologien zur Datenanalyse von 4 % im Jahr 2021 auf 8 % 
im Jahr 2025. Da jedoch immer mehr Unternehmen KI einsetzen, verloren die Technologie an relativer Bedeutung. Die Bilderkennung 
stagnierte (2021: 2 % aller Unternehmen; 2025: 3 % aller Unternehmen).

1.4	 KI-Nutzung nach Unternehmensbereich
Künstliche Intelligenz kann Unternehmen in unterschiedlichsten Bereichen unterstützen. In der Erhebung 
wurde der Einsatz in 7 Unternehmensbereichen betrachtet:
•  Marketing oder Verkauf
•  Produktions- oder Dienstleistungsprozesse
•  Management oder Organisation betriebswirtschaftlicher Prozesse
•  Logistik
•  IT-Sicherheit
•  Finanz- und Rechnungswesen
•  Forschung und Entwicklung sowie Innovationstätigkeiten

Die Mehrheit nutzt KI-Technologien bislang nur in einem einzigen der 7 genannten Unternehmensbereiche 
(28 % aller Unternehmen). Rund jedes 10. Unternehmen setzt KI in 2 Bereichen ein (12 % aller Unter-
nehmen). Einen breiteren Einsatz in zumindest 3 Unternehmensbereichen berichten lediglich 6 % der 
Unternehmen.

Am verbreitetsten ist der Einsatz von KI im Bereich Marketing oder Verkauf mit 45 % aller KI-nutzenden 
Unternehmen und im Management bzw. der Organisation betriebswirtschaftlicher Prozesse mit 38 %. 
Jedes 4. Unternehmen nutzt KI in Produktions- oder Dienstleistungsprozessen (25 %), rund jedes 5. Unter-
nehmen im Finanz- und Rechnungswesen (22 %), in der Forschung, Entwicklung sowie Innovation oder in 
der IT-Sicherheit (je 17 %). Am seltensten kommt KI in der Logistik zum Einsatz (5 %). 

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
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Nach Unternehmensgröße

Die Bereiche, in denen KI eingesetzt wird, unterscheiden sich nach Unternehmensgröße unterschiedlich 
stark. Kleine Unternehmen folgen dem allgemeinen Trend. In großen Unternehmen rückt die IT-Sicher-
heit auf Platz 1 der Unternehmensbereiche, für die KI genutzt wird (43 % der KI-nutzenden Unternehmen), 
gefolgt vom Management bzw. von der Organisation betriebswirtschaftlicher Prozesse (42 %). Marketing 
und Verkauf nehmen nur noch Platz 3 ein (37 %). Die Reihenfolge der weiteren Unternehmensbereiche 
zeigt ein ähnliches Muster wie zuvor. In mittelgroßen Betrieben bleiben Marketing und Verkauf sowie das 
Management bzw. die Organisation betriebswirtschaftlicher Prozesse an 1. Stelle. Des Weiteren stellt auch 
für diese Unternehmensgröße die Nutzung von KI-Systemen für die IT-Sicherheit einen hohen Stellenwert 
dar (24 %).

Grafik 5	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 nach Unternehmensbereich und Unternehmensgröße – 
in Prozent aller KI-nutzenden Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
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Nach Wirtschaftszweig

Tendenziell zeigt sich, dass etwas mehr Dienstleistungsunternehmen KI einsetzen als Unternehmen aus 
dem produzierenden Bereich, insbesondere in marketingnahen und organisatorischen Bereichen. Am 
weitesten verbreitet ist der Einsatz von KI im Marketing und Verkauf, wo 47 % der Dienstleistungsunter-
nehmen im Vergleich zu 38 % der produzierenden Unternehmen KI-Technologien nutzen. Auch im Ma-
nagement und in der Organisation betriebswirtschaftlicher Prozesse ist KI bereits recht etabliert (39 % bei 
Dienstleistungsunternehmen und 35 % bei produzierenden Unternehmen). Bei der KI-Nutzung in Produk-
tions- bzw. Dienstleistungsprozessen sowie im Finanz‑ und Rechnungswesen liegen beide Gruppen nah 
beieinander (26 %; 24 % bzw. 22 %; 23 %). Auch im Bereich Forschung, Entwicklung und Innovation sind die 
Nutzungsanteile nahezu ident (jeweils 17 %). Im Bereich der IT-Sicherheit (19 %; 16 %) und in der Logistik 
(6 %; 4 %) nutzen anteilsmäßig mehr produzierende Unternehmen als Dienstleistungsunternehmen.

Grafik 6	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 nach Unternehmensbereich und Wirtschaftszweig – 
in Prozent aller KI-nutzenden Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – 1) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 
2008) 10–33, 35–39 und 41–43. – 2) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1.
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1.5	 Unternehmensbereiche im EU-Vergleich
Auch im europäischen Vergleich werden KI-Technologien am häufigsten für Marketing und Verkauf ver-
wendet, nämlich in 35 % aller europäischen Unternehmen. Speziell Polen (59 %) und Lettland (57 %) weisen 
in diesem Bereich sehr hohe KI-Nutzungsraten auf. In 3 von 10 Unternehmen unterstützen KI-Technologien 
das Management oder die betriebswirtschaftlichen Prozesse (31 %), in 23 % das Finanz- und Rechnungs-
wesen. In rund jedem 5. Unternehmen in Europa ist KI auch in Produktions- oder Dienstleistungsprozessen 
(21 %), für IT-Sicherheit (20 %) oder in der Forschung und Entwicklung sowie für Innovationen verankert. Im 
Bereich der Logistik sind es europaweit 6 % der Unternehmen, wofür KI-Technologien eingesetzt werden.

Übersicht 3	  
Unternehmen mit KI-Nutzung 2025 nach Unternehmensbereich im EU-Vergleich – in Prozent 
aller KI-nutzenden Unternehmen

Land Marketing/
Verkauf

Management/
Organisation 

betriebs-
wirtschaftl. 

Prozesse

Produktions-/ 
Dienst-

leistungs-
prozesse

Finanz-/
Rechnungs-

wesen

Forschung/
Entwicklung/

Innovation

IT-Sicher-
heit Logistik

EU-27 35 31 21 23 19 20 6
Belgien 26 40 17 31 22 25 6
Bulgarien 36 33 24 25 19 14 11
Dänemark 27 24 15 28 12 22 9
Deutschland 35 28 21 27 13 21 5
Estland 46 49 17 26 17 20 6
Finnland 42 26 18 29 22 21 7
Frankreich . . 21 . . 17 6
Griechenland 27 26 21 12 18 53 3
Irland 27 39 16 23 27 27 7
Italien 33 26 17 10 20 12 6
Kroatien 32 24 9 10 5 25 3
Lettland 57 36 30 27 26 23 9
Litauen 37 34 18 31 22 26 13
Luxemburg 17 27 13 17 17 18 3
Malta 38 21 24 9 14 26 9
Niederlande 37 39 21 23 26 20 6
Österreich 45 38 25 22 17 17 5
Polen 59 43 30 31 24 26 10
Portugal 37 41 30 26 26 29 9
Rumänien 33 35 27 16 26 22 10
Schweden 42 35 26 14 22 16 6
Slowakei 27 15 10 18 14 14 6
Slowenien 30 35 21 11 19 40 6
Spanien 29 29 21 20 21 17 7
Tschechien 59 40 18 24 23 24 7
Ungarn 35 32 23 15 17 13 6
Zypern 47 45 12 16 40 29 6

Q: Eurostat, Community Survey on ICT usage in enterprises 2025. – Befragungszeitraum: 1. Halbjahr des jeweiligen Erhebungsjahres. – 
Referenzzeitraum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 
41–43, 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes 
Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI)18



1.6	 Implementierung von KI
Die Art der Implementierung von KI-Systemen zeigt, wie intensiv sich Unternehmen mit dieser Techno-
logie beschäftigen und welches Know-how im Unternehmen vorhanden ist. Weit mehr als die Hälfte aller 
KI-nutzenden Unternehmen (56 %) beziehen kommerzielle KI-Software oder -Systeme, die ohne weitere 
Entwicklung oder Anpassung verwendet werden. 31 % der Unternehmen nutzen kommerzielle KI, welche 
jedoch durch eigene Beschäftigte auf unternehmensspezifische Zwecke angepasst wird. 

Mehr als jedes 4. Unternehmen (27 %) greift auf Open-Source-Software oder -Systeme zurück und passt 
diese auf das Unternehmen an. 21 % setzen für die Entwicklung oder Anpassung gänzlich auf externe 
Dienstleister:innen, während 16 % der Unternehmen auf Eigenentwicklungen zurückgreifen. Die jeweils 
hohen Nutzungsraten zeigen, dass viele Unternehmen oftmals auf mehrere Komponenten für die Imple-
mentierung von KI zurückgreifen. Dies ist wohl der Komplexität der gesamten KI-Infrastruktur als auch der 
hohen dafür notwendigen Expertise geschuldet.

Nach Unternehmensgröße

Wenig überraschend zeigt sich, dass große Unternehmen die höchsten Anteile bei allen in Anspruch ge-
nommenen Arten der Implementierung von KI-Software und -Systemen aufweisen. Dies ist auch dem zu-
zuordnen, da große Unternehmen nicht nur allgemein höhere Anteile der KI-Nutzung aufweisen, sondern 
auch mehrere KI-Systeme in tendenziell mehreren Unternehmensbereichen einsetzen als dies in kleinen 
Unternehmen zu erwarten ist. Deutliche Unterschiede zwischen großen und kleinen Unternehmen zeigen 
sich oft dort, wo entweder ein hohes Level an Know-how (z. B. bei der Anpassung kommerzieller KI durch 
eigene Beschäftigte; 57 %; 26 %) oder umfangreiche und somit teure Neuentwicklungen oder Anpassungen 
vorgenommen werden (Entwicklung oder Anpassung durch externe Dienstleister:innen: 42 %; 16 %).

Nach Wirtschaftszweig

Produzierende Unternehmen hinken bei der KI-Nutzung den Dienstleistungsunternehmen etwas hinter-
her. Dies zeigt sich auch bei der Implementierung dieser KI-Systeme. In beinahe allen Fällen sind höhere 
Nutzungsraten von Dienstleistungsunternehmen zu vernehmen. Einzig die Entwicklung oder Anpassung 
durch externe Dienstleister:innen wird anteilsmäßig von mehr Unternehmen des produzierenden Bereichs 
in Anspruch genommen als bei Dienstleistungsunternehmen (23 %; 20 %).
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Übersicht 4	  
Unternehmen nach Implementierung der genutzten KI-Technologien 2025 – in Prozent der 
KI-nutzenden Unternehmen

Merkmal

Implementierung der KI-Technologien1

Kauf kommer-
zieller Soft-

ware/Systeme

eigene Beschäftigte Entwicklung/
Anpassung 

durch externe 
Dienstleis-
ter:innen

Anpassung 
kommerzieller 

Software/ 
Systeme

Anpassung von 
Open-Source-

Software/ 
Systemen

eigene  
Entwicklung

Insgesamt 55,6 30,8 27,3 16,6 20,5

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich2 56,4 25,8 23,9 14,4 23,0
Dienstleistungsbereich3 55,3 32,5 28,4 17,4 19,6

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 54,0 26,3 26,5 14,9 16,3
50–249 Beschäftigte 58,3 37,9 28,5 19,5 27,9
250 und mehr Beschäftigte 64,0 57,3 31,6 26,2 41,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – 1) Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – 2) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 
2008) 10–33. 35–39 und 41–43. – 3) Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1.

1.7	 KI-Richtlinien
Jedes 3. Unternehmen mit KI-Nutzung hat im Unternehmen auch eine KI-Richtlinie im Einsatz, also eine 
unternehmensweite Vorgabe, wie mit KI-Technologien im Unternehmen umgegangen werden soll (34 %). 
Auf alle Unternehmen bezogen, unterhalten nur 10 % der Unternehmen eine KI-Richtlinie. 

Sofern KI-Richtlinien im Unternehmen vorhanden waren, wurden folgende Inhalte explizit erhoben:
•  Einschränkung auf konkrete KI-Technologien
•  Einschränkung der Nutzung von KI-Technologien auf konkrete Aufgaben oder Unternehmensbereiche
•  IT-Sicherheit
•  Datenschutz oder rechtliche Rahmenbedingungen (z. B. AI Act)
•  Vorkehrungen zum Schutz des geistigen Eigentums (Intellectual Property) des Unternehmens
•  Vorkehrungen oder Regelungen, um die Qualität der KI-Produkte sicherzustellen (z. B. Quellenprüfung, 

Ergebnisprüfung, Kontrolle oder Korrektur falscher, missverständlicher, irreführender oder  
diskriminierender KI-Produkte)

•  Schulung oder Weiterbildung der Beschäftigten bezüglich KI

In 9 von 10 Unternehmen mit KI-Richtlinien sind Datenschutz- oder rechtliche Rahmenbedingungen (91 %) 
sowie IT-sicherheitsbezogene Aspekte (90 %) Teil des Inhalts dieser KI-Richtlinien. In mehr als 75 % der 
Unternehmen finden sich der Schutz des geistigen Eigentums, mögliche Einschränkungen der Nutzung 
von KI-Technologien, schulungs- oder weiterbildungsrelevante Inhalte (je 78 %) oder mögliche Ein-
schränkungen auf bestimmte KI-Technologien (76 %). Wie die Qualität von KI-Technologien geregelt ist, 
weisen 71 % der Unternehmen in den KI-Richtlinien aus.
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Nach Unternehmensgröße

Ob eine Richtlinie für den Umgang mit KI-Technologien im Unternehmen besteht, ist stark von der Unter-
nehmensgröße abhängig. 27 % der kleinen, 44 % der mittelgroßen, aber 69 % der großen Unternehmen mit 
KI-Nutzung haben die Handhabe von Künstliche Intelligenz in einer Richtlinie geregelt.

Die Inhalte der KI-Richtlinien sind über alle Unternehmensgrößen ähnlich hoch. Zwar unterscheiden sich 
die Anteile geringfügig, diese sind aber nicht signifikant. Merkliche Unterschiede gibt es nur beim Schutz 
des geistigen Eigentums: 75 % der kleinen, 82 % der mittelgroßen sowie 84 % der großen Unternehmen mit 
KI-Richtlinien haben diesen Aspekt in ihren KI-Richtlinien geregelt.

Nach Wirtschaftszweig

Es bestehen nur geringe Unterschiede zwischen Unternehmen aus dem produzierenden Bereich (31 %) 
und dem Dienstleistungsbereich (35 %) bei der Nutzung von KI-Richtlinien im Unternehmen. Bei genauerer 
Betrachtung zeigen sich über alle Wirtschaftszweige aber deutlichere Unterschiede. So sind nur 16 % der 
Unternehmen aus dem Bau oder aus der Beherbergung und Gastronomie mit KI-Richtlinien ausgestattet. 
Allerdings können 6 von 10 Unternehmen des Bereichs Information und Kommunikation eine KI-Richtlinie 
vorweisen (60 %).

Auch der Wirtschaftszweig ist kein deutliches Unterscheidungsmerkmal bei den berücksichtigten Inhalten 
der KI-Richtlinien: Unternehmen aller Wirtschaftszweige weisen ähnlich hohe Anteile auf. Deutlich gerin-
gere Anteile zeigen sich lediglich bei Unternehmen aus dem Verkehr oder der Lagerei: Nur rund die Hälfte 
dieser Unternehmen haben die Nutzung von KI-Technologien eingeschränkt (49 %) oder auf konkrete KI-
Technologien eingeschränkt (52 %).

1.8	 Arten von KI-bezogenen Schulungen oder  
Weiterbildungen

83 % der Unternehmen mit KI-Nutzung bieten Ihren Beschäftigten KI-bezogene Schulungen oder Weiter-
bildungen an. Dies entspricht einem Viertel aller Unternehmen ab 10 Beschäftigten (25 %). Eingeschlossen 
ist hier informelles Lernen wie Selbststudium oder Wissensvermittlung durch Kolleg:innen. 

Folgende Arten der Schulungs- oder Weiterbildungsmöglichkeiten standen für die Beantwortung  
zur Auswahl:
•  Interne Schulungen/Weiterbildungen in Präsenz
•  Interne Schulungen/Weiterbildungen online
•  Externe Schulungen/Weiterbildungen in Präsenz
•  Externe Schulungen/Weiterbildungen online
•  Wissensvermittlung durch Kolleg:innen
•  Selbststudium

Selbststudium wird in 7 von 10 Unternehmen mit KI-Nutzung angewandt, um den Umgang mit KI-Techno-
logien zu festigen (71 %). Dies stellt somit die häufigste Anwendungsform dar, um KI-Wissen zu erlangen. 
In 61 % der Unternehmen erfolgt eine Wissensvermittlung durch andere Kolleg:innen des Unternehmens. 
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In je rund einem Drittel der Unternehmen werden interne Schulungen oder Weiterbildungen in Präsenz 
(33 %) oder online (32 %) abgehalten. Externe Schulungen oder Weiterbildungen kommen online in jedem 
4. Unternehmen vor (26 %), externe Kurse in Präsenz gibt es bei lediglich 16 % der Unternehmen.

Nach Unternehmensgröße

81 % der kleinen Unternehmen mit KI-Nutzung, 89 % der mittelgroßen Unternehmen 93 % der großen 
Unternehmen ermöglichen Ihren Beschäftigten KI-bezogene Schulungen oder Weiterbildungen.

Betrachtet man die einzelnen Arten der Schulungs- oder Weiterbildungsmöglichkeiten, so unterscheiden 
sich die Anteile bei Selbststudium, Wissensvermittlung durch Kolleg:innen sowie Interne Schulungen/
Weiterbildungen in Präsenz nur gering nach Unternehmensgröße: Kleine Unternehmen weisen geringe An-
teile als große Unternehmen auf. Die Differenz liegt bei 8‒12 Prozentpunkten. Eine größere Differenz nach 
Unternehmensgröße zeigt sich insbesondere bei internen und externen Schulungs- oder Weiterbildungs-
möglichkeit, die online zur Verfügung gestellt werden. Diese sind in großen Unternehmen deutlich häufiger 
anzutreffen als in kleinen Unternehmen.

Nach Wirtschaftszweig

Bei der Bereitstellung von KI-bezogenen Schulungs- oder Weiterbildungsmöglichkeiten unterscheiden sich 
Unternehmen aus dem produzierenden Bereich (81 %) nur geringfügig von Unternehmen aus dem Dienst-
leistungsbereich (84 %). Der höhere Anteil bei KI-bezogenen Schulungen zugunsten dem Dienstleistungs-
bereich zeigt sich jedoch noch deutlicher bei den einzelnen Formen der Schulungsangebote: Vor allem bei 
der Wissensvermittlung durch Kolleg:innen sowie bei internen Schulungen (sowohl in Präsenz als auch 
online) zeigen sich deutlich höhere Abweichungen von bis zu 12 Prozentpunkten.

Erweiterte Betrachtung

Fasst man die 6 im Fragebogen enthaltenen Arten von Schulungs- oder Weiterbildungsmöglichkeiten 
zusammen, zeigen sich folgende Auffälligkeiten: Das Aneignen von KI-Wissen durch Selbststudium oder 
Wissensvermittlung durch Kolleg:innen, also einer informellen Schulung oder Weiterbildung, wird in 78 % 
der KI-nutzenden Unternehmen praktiziert. Hier zeigen sich zwar Unterschiede nach Unternehmensgröße 
und Wirtschaftszweigen, diese sind jedoch nicht stark ausgeprägt. Es ist somit geübte Praxis in Österreichs 
Unternehmen, sich Wissen über Künstliche Intelligenz vorwiegend selbst oder durch Kolleg:innen anzu-
eignen.

Interne Kursangebote (sowohl in Präsenz als auch online) werden in 46 % der Unternehmen mit KI-Nut-
zung bereitgestellt. 39 % der produzierenden Unternehmen und 49 % der Unternehmen aus dem Dienst-
leistungsbereich stellen solche zur Verfügung. Je größer ein Unternehmen, desto eher gibt es interne 
KI-bezogene Schulungs- oder Weiterbildungsmöglichkeiten: 41 % der kleinen, 56 % der mittelgroßen und 
70 % der großen Unternehmen bieten ihren Beschäftigten solche Angebote.

Das Bereitstellen von externen Schulungsmaßnahmen (sowohl in Präsenz als auch online) wird in 30 % 
der KI-nutzenden Unternehmen erbracht. Besonders für große Unternehmen (45 %) stellt diese Form eine 
häufigere Schulungsmöglichkeit für den Umgang mit Künstliche Intelligenz dar.
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Grafik 7	  
Unternehmen mit KI-bezogenen Schulungen/Weiterbildungen 2025 – in Prozent aller  
KI-nutzenden Unternehmen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – Für Estland, Frankreich, Irland, 
Rumänien und Tschechien sind keine Daten vorhanden.

Inhalte der KI-bezogenen Schulungen oder Weiterbildungen

In 6 von 10 Unternehmen ist die Nutzung oder Handhabe von KI-Technologien Schulungsinhalt, was den 
häufigsten Zweck bei KI-bezogenen Schulungen oder Weiterbildungen darstellt (58 % der Unternehmen 
mit KI-bezogenen Schulungen oder Weiterbildungen). Bei 48 % der Unternehmen sind rechtliche Rahmen-
bedingungen Bestandteil von KI-bezogenen Schulungen, v. a. bei großen Unternehmen stellt dies eine 
wichtige Komponente dar (72 %). 38 % der Unternehmen schulen ihre Beschäftigten ethische Aspekte der 
Künstlichen Intelligenz, während technische Aspekte wie Entwicklung, Programmierung oder Implemen-
tierung für 21 % der Unternehmen einen Schulungsbedarf darstellen.

In Unternehmen des Dienstleistungsbereichs sind höhere Anteile aller Schulungsinhalte als bei Unter-
nehmen des produzierenden Bereichs festzustellen, ebenso haben große Unternehmen anteilsmäßig 
einen höheren Schulungsbedarf als kleine Unternehmen.
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2	  Nicht-Nutzung von  
Künstlicher Intelligenz

Die Nutzungsrate von KI-Technologien liegt 2025 bei 30 % der österreichischen Unternehmen ab 10 Be-
schäftigten. Folglich nutzen 70 % der Unternehmen keine Technologien basierend auf Künstlicher Intelligenz.

Nur 32 % der großen Unternehmen haben keine Verwendung von KI, bei kleinen Unternehmen sind es 
fast 3 von 4 (74 %). 76 % der produzierenden Unternehmen bzw. 67 % der Unternehmen aus dem Dienst-
leistungsbereich verwenden keine Künstliche Intelligenz. Somit ist die KI-Nutzung, und folglich auch die 
Nicht-Nutzung, stark von der Unternehmensgröße geprägt.

Nach dem Hauptstandort des Unternehmens betrachtet, finden sich Unternehmen ohne KI-Nutzung häufi-
ger im Burgenland (82 %), in Niederösterreich (78 %) und Kärnten (76 %) als in den restlichen Bundesländern.

2.1	 Erwägung von KI-Nutzung
23 % jener Unternehmen, die keine Künstliche Intelligenz verwenden, haben KI-Technologien bereits in Er-
wägung gezogen, die Verwendung jedoch aus anderen Gründen nicht realisiert. Für den Großteil der Unter-
nehmen (77 %) wurde KI als Teil von Unternehmensabläufen bislang noch gar nicht in Betracht gezogen, 
was zeigt, welches Potenzial die KI-Nutzung noch aufweist.

Auch hier zeigen sich die üblichen Tendenzen nach wirtschaftlicher Tätigkeit und Unternehmensgröße. 
Mehr produzierende Unternehmen (81 %) als Dienstleistungsunternehmen (75 %) schenken KI noch keine 
Beachtung, mehr kleine (79 %) als große (42 %) Unternehmen haben KI noch nicht in Erwägung gezogen.

In den EU-Mitgliedstaaten unterscheiden sich die Anteile, wonach Unternehmen KI-Systeme schon einmal 
in Betracht gezogen haben, deutlich. In Finnland und Dänemark sind es rund 3 von 10 Unternehmen ohne 
KI-Nutzung, die solche Systeme bereits einmal für ihre Zwecke in Erwägung gezogen haben. Österreich 
folgt mit 22 % an 3. Stelle. Europaweit waren es 14 % der Unternehmen ohne KI-Nutzung, die KI bereits 
evaluiert haben. Die europäischen Länder mit den geringsten Anteilen sind Bulgarien (6 %) sowie Polen 
(4 %).
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Grafik 8	  
Unternehmen, die KI bereits in Erwägung gezogen haben, 2025 – in Prozent der Unter-
nehmen ohne KI-Nutzung

Q: Eurostat, Community Survey on ICT usage in enterprises 2025. – Befragungszeitraum: 1. Halbjahr des jeweiligen Erhebungsjahres. – 
Referenzzeitraum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 
41–43, 45–47, 49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligen-
tes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. – Angaben für Estland, 
Frankreich, Irland, Rumänien und Tschechien nicht verfügbar.
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2.2	 Gründe für die Nicht-Nutzung von KI
Wenn KI-Technologien für das Unternehmen in Erwägung gezogen wurden, diese aber nicht umgesetzt 
wurden, passiert dies im häufigsten Fall aufgrund von fehlendem Fachwissen in Österreichs Unternehmen 
(15 %). Jeweils 11 % der Unternehmen hatten Datenschutzbedenken oder rechtliche Unklarheiten. Für 
9 % der Unternehmen waren unterschiedliche Datenanforderungen und -voraussetzungen der ausschlag-
gebende Grund, dass KI-Systeme nicht umgesetzt wurden, 8 % melden die Inkompatibilität von KI-Sys-
temen und den bestehenden IKT-Systemen des Unternehmens als entscheidenden Faktor für die Nicht-
KI-Nutzung. Für jeweils 6 % sind zu hohe Kosten oder ethische Bedenken relevant, nur 5 % sind mit dem 
fehlenden Nutzen des KI-Systems für das Unternehmen konfrontiert.

Grafik 9	  
Unternehmen nach Gründen gegen die Nutzung von KI-Technologien 2025 ‒ in Prozent 
der Unternehmen ohne KI-Nutzung

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeit-
raum: Befragungszeitpunkt. – Unternehmen ab 10 Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen (ÖNACE 2008) 10–33, 35–39, 41–43, 45–47, 
49–53, 55, 56, 58–63, 68–75, 77–82 und 95.1. – Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten 
nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen. 
1) Schwierigkeiten bei der Verfügbarkeit oder Qualität notwendiger Daten. – 2) Inkompatibilität mit bestehenden Geräten sowie aktueller 
Software oder Systeme.
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3	 Übertragung von KI-Aufgaben  
und dafür benötigte KI-Kenntnisse 
und -Erfahrung

Sowohl Unternehmen mit KI-Nutzung als auch Unternehmen ohne KI-Nutzung, diese aber bereits in 
Erwägung gezogen haben, wurden befragt, ob sie planen, in den nächsten 12 Monaten KI-Aufgaben auf 
Personen zu übertragen, die über die reine KI-Nutzung hinausgeht. Solche KI-Aufgaben können beispiels-
weise die Planung, Entwicklung, Programmierung, Implementierung oder Konfiguration umfassen, ebenso 
die Betreuung, das Service oder die Wartung solcher Systeme.

35 % dieser Unternehmen haben vor, KI-Aufgaben künftig zu vergeben. 26 % planen, diese auf eigene Be-
schäftigte des Unternehmens zu übertragen, 11 % auf Beschäftigte innerhalb der eigenen Unternehmens-
gruppe. 7 % der Unternehmen planen für die Übertragung von KI-Aufgaben neues Personal zu rekrutieren. 
Externe Dienstleister:innen sind für 15 % der Unternehmen für die Beauftragung von KI-Agenden in den 
nächsten 12 Monaten vorgesehen.

Während diese Anteile nach Wirtschaftszweigen wenig differieren, sind Unterschiede nach Unternehmens-
größe deutlich zu erkennen. Ein Drittel der kleinen Unternehmen (32 %) planen, KI-Aufgaben zu über-
tragen. Am häufigsten wurden hier die eigenen Beschäftigten (24 %) sowie externe Dienstleister:innen 
(13 %) genannt. Bei mehr als der Hälfte der großen Unternehmen (53 %) sind (weitere) KI-Aufgaben in den 
nächsten 12 Monaten eingeplant. Auch hier stellen die eigenen Beschäftigten (42 %) sowie externe Dienst-
leister:innen (31 %) die größte Gruppe dar, auf die KI-Kompetenzen übertragen werden sollen. Allerdings 
werden auch häufiger Beschäftigte innerhalb der Unternehmensgruppe (27 %) sowie neu zu rekrutieren-
des Personal (18 %) dafür vorgesehen.

Für mehr als 9 von 10 Unternehmen werden für die Übertragung von KI-Aufgaben Personen mit Kennt-
nissen oder Erfahrungen der Nutzung von Künstlicher Intelligenz gesucht (91 %). Kenntnisse oder Er-
fahrungen im Bereich der Implementierung oder Konfiguration sind für 64 % dieser Unternehmen er-
forderlich, in jeweils 60 % der Unternehmen sollten rechtliche Rahmenbedingungen oder die Betreuung 
oder Wartung von KI-Modulen mit Vorkenntnissen oder Erfahrungen vorhanden sein. Die Hälfte der Unter-
nehmen sucht konkret Personal, das Kompetenzen der Planung und Entwicklung von KI aufweist.

Kenntnisse oder Erfahrungen hinsichtlich der Nutzung von KI sind für alle Unternehmensgrößen ähnlich 
wichtig, 91 % der kleinen, 92 % der mittelgroßen sowie 94 % der großen Unternehmen suchen diese Kom-
petenzen. Bei den anderen Anforderungen zeigen sich deutliche Unterschiede nach der Unternehmens-
größe.
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4	 Weiterführende Informationen

4.1	 Methodik
Der Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Unternehmen umfasst ver-
schiedene Themen zur Digitalisierung der Wirtschaft.

Rechtsgrundlage

Die Durchführung der Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen geht auf zwei EU-Verordnungen 
zurück:
1.	 Rahmenverordnung: Verordnung (EU) 2019/2152 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 über europäische Unternehmensstatistiken, zur Aufhebung von zehn Rechtsakten 
im Bereich Unternehmensstatistiken: eur-lex.europa.eu. 

2.	 Durchführungsverordnung (EU) 2024/1883 der Kommission vom 9. Juli 2024 zur Festlegung der tech-
nischen Spezifikationen der Datenanforderungen und der Fristen für die Vorlage der Metadaten und der 
Qualitätsberichte für das Thema „Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnologien und 
E-Commerce“ für das Bezugsjahr 2025 gemäß der Verordnung (EU) 2019/2152 des Europäischen Parla-
ments und des Rates: eur-lex.europa.eu.

Die Rahmenverordnung regelt dabei allgemeine Vorgaben wie Meldeumfang, Häufigkeit sowie metho-
dische Bestimmungen. Außerdem enthält die jährlich verabschiedete Durchführungsverordnung die zu 
berücksichtigenden Indikatoren des entsprechenden Erhebungsjahres. Dies ermöglicht es, Indikatoren 
je nach Bedarf zu erheben oder auf technologische Entwicklungen flexibel eingehen zu können. Somit 
kommt es zu einem jährlich geänderten Fragenprogramm.

Statistik Austria wurde vom Statistischen Amt der Europäischen Union (Eurostat) sowie dem Bundes-
kanzleramt (BKA) beauftragt, die Erhebung gemäß den rechtlichen Bestimmungen durchzuführen.

National bestehen keine weiteren Verordnungen.

Zusätzlich wurde Statistik Austria vom BKA beauftragt, das europäisch verpflichtende KI-Modul um  
weitere, national vertiefende Fragen zu erweitern.

Statistiktyp, Periodizität, Teilnahme

Die Erhebung ist als primärstatistische Stichprobenerhebung ausgelegt. Dies bedeutet, dass die in der 
Verordnung festgelegten Indikatoren bei den Unternehmen direkt erhoben werden. Um die Belastung für 
Unternehmen zu beschränken, wird lediglich eine repräsentative Teilmenge (Stichprobe) der in Frage kom-
menden österreichischen Unternehmen befragt.

Die Befragung wird jährlich durchgeführt. Die Auswahl der in die Stichprobe einbezogenen Unternehmen 
ändert sich ebenso jährlich. Die Teilnahme an der Erhebung ist freiwillig.
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Erhebungseinheit und -masse

Die Auswahl der Unternehmen erfolgte gemäß den Vorgaben nach der Anzahl der Beschäftigten sowie 
der wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens. Für diese Informationen wurde auf das Unternehmens-
register von Statistik Austria zurückgegriffen (Stand: Jänner 2025). 

In der Erhebung wurden ausschließlich Unternehmen berücksichtigt, die im (Vor-)Jahresdurchschnitt min-
destens 10 Beschäftigte aufwiesen. Bei der regionalen Komponente gab es keine Einschränkung. Unter-
nehmen aus dem gesamten Staatsgebiet wurden berücksichtigt.

Die wirtschaftliche (Haupt-)Tätigkeit der Unternehmen gemäß ÖNACE-2008-Klassifikation wurde wie folgt 
berücksichtigt: 

Übersicht 5	  
In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ÖNACE 2008

ÖNACE 2008 Abschnitt
Abteilung, 

Gruppe, 
Klasse

Bezeichnung

Produzierender Bereich C 10–33 Herstellung von Waren

D 35 Energieversorgung

E 36–39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung 
von Umweltverschmutzungen

F 41–43 Bau

Dienstleistungsbereich G 45–47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

H 49–53 Verkehr und Lagerei

I 55, 56 Beherbergung und Gastronomie

J 58–63 Information und Kommunikation

L 68 Grundstücks- und Wohnungswesen

M 69–75 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen

N 77–82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

S 95.1 Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräten

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025.

Weiterführende Information zur Klassifikation der Wirtschaftszweige entnehmen Sie der Klassifikations-
datenbank von Statistik Austria unter www.statistik.at → Wirtschaftszweige → ÖNACE → ÖNACE 2008.
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Grundgesamtheit, Stichprobe und Rücklauf

Die Grundgesamtheit, aus der die Stichprobe von rund 10 500 Unternehmen gezogen wurde, bildeten rund 
41 500 Unternehmen. Es handelt sich bei dieser Stichprobe um eine geschichtete Zufallsauswahl. Unter-
nehmen mit 250 und mehr Beschäftigten waren zur Gänze in der Stichprobe enthalten, Unternehmen mit 
weniger als 10 Beschäftigten waren von der Erhebung ausgenommen.

Als Stratifizierungsmerkmale dienten die wirtschaftliche Haupttätigkeit der Unternehmen, die Anzahl 
der Beschäftigten sowie der Hauptstandort (Bundesland). Die herangezogenen Informationen stam-
men jeweils aus dem Unternehmensregister von Statistik Austria. Für die wirtschaftliche Haupttätigkeit 
der Unternehmen wurde auf die ÖNACE-2008-Klassifizierung der Unternehmen zurückgegriffen. Für das 
Schichtungsmerkmal der Anzahl der Beschäftigten wurden drei Größenklassen gebildet: 10 bis 49 Be-
schäftigte, 50 bis 249 Beschäftigte, 250 und mehr Beschäftigte.

Die Teilnahme an der Erhebung war für die Unternehmen freiwillig. An der Erhebung 2025 haben rund 
6 500 Unternehmen teilgenommen. Der Rücklauf liegt somit bei rund 62 %. Dieser ist bei großen Unter-
nehmen etwas höher als bei mittelgroßen und kleinen Unternehmen. 

Übersicht 6	  
Rücklaufquoten nach Unternehmensgröße

Unternehmensgröße Rücklauf

Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten 58 %
Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten 67 %
Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten 68 %

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025.

Erhebungsphase, Berichtszeitraum

Die Befragung der Unternehmen wurde von Februar bis Juli 2025 durchgeführt. Berichtszeitraum bzw. 
-zeitpunkt war grundsätzlich der Befragungszeitpunkt 2025, für ausgewählte Indikatoren (E-Commerce-
Verkäufe) das Jahr 2024.

Erhebungstechniken

Die in der Stichprobe ausgewählten Unternehmen erhielten über den Postweg ein Schreiben mit der Bitte, 
den Webfragebogen über die Applikation eQuest-Web auszufüllen, sowie ein Informationsblatt „Nutzungs-
hinweise für den Webfragebogen“ und ein Informationsblatt „Datenschutzinformation“. Die Zugangsdaten 
wurden ebenfalls im Schreiben übermittelt. Papierfragebögen wurden zum Zeitpunkt des ersten Schrei-
bens nur auf Anfrage verschickt.

Um die Teilnahme zu erhöhen, wurden den Unternehmen zwei Erinnerungsschreiben übermittelt. Diese 
Schreiben enthielten neben dem Anschreiben auch einen Papierfragebogen mit Erläuterungen und Zu-
gangsdaten zum Webfragebogen eQuest-Web sowie ein portofreies Rückkuvert.
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Die Meldung erfolgte von 85 % aller antwortenden Unternehmen über den Webfragebogen. Weitere 14 % 
nutzten den Papierfragebogen und das restliche 1 % entfiel auf Mail-, Fax- oder sonstige Fragebögen.

Grafik 10	  
Einlangende Meldungen nach Meldeschiene – in Prozent aller einlangenden Meldungen

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Der Fragebogen umfasste folgende Module:
•  Internetzugang und -nutzung
•  E-Commerce-Verkäufe
•  Cloud Services
•  Datennutzung und Data Analytics
•  Künstliche Intelligenz
•  IKT und Nachhaltigkeit

Imputationen und Hochrechnung

Grundsätzlich wurden, in Übereinstimmung mit den Eurostat-Vorgaben, fehlende Angaben nicht im-
putiert. Sofern Antwortausfälle nicht durch Rückfragen per Telefon oder E-Mail bereinigt werden konnten, 
wurden sie als „Nein“ oder „Trifft nicht zu“ klassifiziert. Wenn es den Unternehmen nicht möglich war, 
ihre E-Commerce-Verkäufe zu quantifizieren, wurden diese fehlenden Werte mit dem Nearest-Neighbour-
Verfahren imputiert.

Die im Rahmen der Erhebung gewonnenen Rohdaten wurden entsprechend den Eurostat-Vorgaben 
gewichtet und hochgerechnet, um ein repräsentatives Ergebnis für alle Unternehmen der inkludierten 
Wirtschaftszweige zu ermitteln. Die Stichprobe wurde nach drei Kriterien getrennt hochgerechnet: Anzahl 
der Unternehmen, Anzahl der Beschäftigten und Umsatz. Für die Beschäftigten mit Internetzugang wurde 
nach Beschäftigten gewichtet. Für alle Umsatzwerte wurde nach Umsätzen gewichtet. Für alle anderen 
Merkmale wurde eine Gewichtung nach der Anzahl der Unternehmen vorgenommen.

Weiterführende Informationen zur Methodik finden Sie in der Standard-Dokumentation unter  
www.statistik.at/iktu-ergebnisse → Dokumentationen → Standard-Dokumentationen. 

Webfragebogen

Papierfragebogen

E-Mail-Fragebogen

85

14

1
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4.2	 Begriffe und Definitionen
Beschäftigte
Selbstständig und unselbstständig Beschäftigte sowie regelmäßig mithelfende Familienangehörige, die 
im Jahr 2024 in einem aufrechten Arbeits- oder Vertragsverhältnis (inkl. Teilzeit und geringfügige Be-
schäftigung) gestanden sind. Auszuschließen sind Personen in Karenz, freie Dienstnehmer:innen (sofern 
sie keinen Lohn oder kein Gehalt beziehen) sowie unternehmensfremde Arbeitskräfte (z. B. Leasing- oder 
Leihpersonal, Personen mit Werkverträgen).

Cloud Service
IKT-Dienste wie Software, Speicherplatz oder Rechenkapazität, die über das Internet bereitgestellt wer-
den. Diese Dienste werden über Rechenzentren eines Service-Providers anstatt eines eigenen Rechen-
zentrums genutzt; sie können z. B. über Virtual Private Networks (VPN) genutzt werden; einfach bedarfs-
gerecht (on-Demand) angepasst und vom Unternehmen genutzt werden (z. B. Änderung der Anzahl der 
Nutzer:innen oder der Speicherkapazität); sowie entweder nach der Anzahl der Nutzer:innen oder nach 
der verbrauchten Kapazität (Pay-per-Use-Prinzip) bezahlt werden.

Data Analytics
Methoden, Algorithmen und Software zur Analyse von Daten. Data Analytics erlaubt es, Muster, Trends 
und Erkenntnisse abzuleiten oder Vorhersagen zu machen. Die Daten können aus unternehmenseigenen 
Datenquellen oder externen Datenquellen stammen (z. B. von Lieferant:innen, Kund:innen oder der öffent-
lichen Verwaltung).

E-Commerce
Gemäß der Definition von Eurostat und der OECD werden unter Electronic Commerce (E-Commerce) Trans-
aktionen verstanden, die über Websites, Apps oder Online-Marktplätze sowie über EDI-basierte Systeme 
abgewickelt werden (siehe Definitionen „E-Commerce-Verkäufe“, „EDI-basierte Verkäufe“ sowie „Web-
verkäufe“). Auszuschließen sind Verkäufe, Aufträge oder Buchungen, welche mit E-Mails getätigt werden, 
sofern diese nicht automatisiert erstellt werden. Zahlung und Lieferung müssen nicht notwendigerweise 
online durchgeführt werden.

E-Commerce-Verkäufe
Verkäufe, Aufträge oder Buchungen von Waren oder Dienstleistungen über Websites, Apps, Online-Markt-
plätze oder EDI-basierte Systeme. Auszuschließen sind Verkäufe, Aufträge oder Buchungen, welche mit 
E-Mails getätigt werden, sofern diese nicht automatisiert erstellt werden. Zahlung und Lieferung müssen 
nicht notwendigerweise online durchgeführt werden.

EDI-basierte Verkäufe
Unterkategorie von E-Commerce-Verkäufen. Sie umfassen Verkäufe, Aufträge oder Buchungen von Waren 
oder Dienstleistungen über EDI-basierte Systeme (Electronic Data Interchange), die von einer Computer-
anwendung der Kund:innen generiert und direkt (oder über einen EDI-Service-Provider) an eine Computer-
anwendung des Unternehmens übermittelt werden. Die zu übermittelnde Nachricht wird nicht manuell 
eingetippt, sondern automatisiert erstellt. Sie folgt einem vereinbarten Format oder Standardformat (z. B. 
XML, EDIFACT), welches eine automatisierte Weiterverarbeitung ermöglicht (einschließlich automatisierter 
bedarfsabhängiger Bestellungen).
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IKT-Sektor
Unternehmen, deren wirtschaftliche Haupttätigkeit im Bereich der IKT liegt. Unternehmen aus den folgen-
den ÖNACE-2008-Aggregaten sind dem IKT-Sektor zugeteilt:
•  26.1 Herstellung von elektronischen Bauelementen und Leiterplatten
•  26.2 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und peripheren Geräten
•  26.3 Herstellung von Geräten und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik
•  26.4 Herstellung von Geräten der Unterhaltungselektronik
•  26.8 Herstellung von magnetischen und optischen Datenträgern
•  46.5 Großhandel mit Geräten der Informations- und Kommunikationstechnik
•  58.2 Verlegen von Software
•  61 Telekommunikation
•  62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie
•  63.1 Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tätigkeiten; Webportale
•  95.1 Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräten

Künstliche Intelligenz
Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und festgelegte Aufgaben teilweise bis gänzlich 
selbstständig erledigen. KI-Technologien umfassen sowohl rein Software-basierte Systeme (z. B. Text-, 
Sprach- oder Bilderkennung, automatisierte Datenanalyse) als auch Software-basierte Systeme, die in 
autonome Geräte integriert sind (z. B. autonome Roboter oder selbstfahrende Fahrzeuge). Im Rahmen der 
Erhebung wurden folgende KI-Technologien erfasst:
•  KI-Technologien, um Texte in geschriebener Form zu analysieren (Text Mining, Texterkennung)
•  KI-Technologien, um gesprochene Sprache in maschinenlesbare Form zu bringen (Spracherkennung – 

Natural Language Processing [NLP])
•  KI-Technologien, um Texte, Sprache oder Programmiercodes zu erzeugen (Natural Language Generation 

[NLG])
•  KI-Technologien, um Bilder, Videos, Musik oder Ton/Audio zu erzeugen
•  KI-Technologien, um Objekte oder Menschen in Bildern oder Videos zu identifizieren (Bilderkennung 

oder -verarbeitung)
•  KI-Technologien, um Daten automatisiert zu analysieren (z. B. Machine Learning, Deep Learning)
•  KI-Technologien, um Prozesse oder Arbeitsschritte zu automatisieren bzw. Entscheidungshilfen zu er-

stellen (z. B. KI-basierte, robotergestützte Prozessautomatisierung [RPA])
•  KI-Technologien, welche es Maschinen oder Fahrzeugen ermöglichen, sich selbstständig fortzubewegen 

und auf Veränderungen der Umwelt zu reagieren (z. B. autonome Roboter, selbstfahrende Fahrzeuge, 
autonome Drohnen)

Online-Marktplatz
Websites oder Apps, die von diversen Unternehmen genutzt werden, um Waren oder Dienstleistungen zu 
verkaufen.

Webverkäufe
Unterkategorie von E-Commerce-Verkäufen. Sie umfassen Verkäufe, Aufträge oder Buchungen von Waren 
oder Dienstleistungen über Websites oder Apps eines Unternehmens (Online-Shops oder Webshops, Web-
Formulare, Extranet, Buchungs- oder Reservierungssysteme) und Online-Marktplätze.

Umsatz
Summe der im Unternehmen für die gewöhnliche Geschäftstätigkeit in Rechnung gestellten Beträge (ohne 
Umsatzsteuer), die dem Verkauf oder der Nutzungsüberlassung von Erzeugnissen und Waren bzw. gegen-
über Dritten erbrachten Dienstleistungen entsprechen. Einzuschließen sind alle Steuern und Abgaben 
(ohne Umsatzsteuer) sowie andere Aufwendungen, die den Kund:innen verrechnet werden (z. B. Trans-
port). Abzuziehen sind Erlösschmälerungen (z. B. Skonti).
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Tabellenteil

Zeichenerklärung für Tabellen

- 	 Zahlenwert ist null

. 	 Daten (noch) nicht vorhanden

* 	� Keine Daten vorhanden bzw. geschätzt, weshalb  
Österreichwerte nicht bestimmt werden können.
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1	 Unternehmen mit KI-Nutzung 2025

Merkmal Alle  
Unternehmen

Mit Nutzung von KI-Technologien1

absolut in %

Insgesamt 41 465 12 417 29,9 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 13 030 3 141 24,1 
Herstellung von Waren (10–33) 6 308 2 052 32,5 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen (35–39) 470 157 (33,4)
Bau (41–43) 6 252 931 14,9 

Dienstleistungsbereich 28 434 9 276 32,6 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (45–47) 9 290 2 459 26,5 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 743 531 19,4 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 6 850 1 625 23,7 
Information und Kommunikation (58–63) 1 806 1 444 80,0 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,  
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (68–75) 4 926 2 493 50,6 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen; Reparatur  
von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 2 819 725 25,7 

IKT-Sektor2 1 779 1 423 80,0 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 34 619 9 063 26,2 
50–249 Beschäftigte 5 565 2 480 44,6 
250 und mehr Beschäftigte 1 280 874 68,3 

Bundesland

Burgenland 1 238 227 18,3 
Kärnten 2 348 555 23,6 
Niederösterreich 6 759 1 474 21,8 
Oberösterreich 6 858 2 258 32,9 
Salzburg 3 418 1 075 31,5 
Steiermark 5 427 1 387 25,6 
Tirol 4 214 1 276 30,3 
Vorarlberg 2 081 758 36,4 
Wien 9 121 3 407 37,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.
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2	 Unternehmen nach Anzahl der genutzten KI-Technologien 2025

Merkmal Alle  
Unternehmen

Zumindest eine 
KI-Technologie1 

genutzt

Zumindest zwei  
KI-Technologien1  

genutzt

Zumindest drei  
KI-Technologien1  

genutzt

in %

Insgesamt 41 465 29,9 20,5 12,8 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 13 030 24,1 15,2 8,4 
Herstellung von Waren (10–33) 6 308 32,5 21,2 12,4 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und 
Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmut-
zungen (35–39) 470 (33,4) 22,1 16,8 
Bau (41–43) 6 252 14,9 8,5 3,8 

Dienstleistungsbereich 28 434 32,6 23,0 14,9 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr
zeugen (45–47) 9 290 26,5 17,6 10,7 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 743 19,4 13,1 9,3 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 6 850 23,7 14,1 6,6 
Information und Kommunikation (58–63) 1 806 80,0 69,8 56,4 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von frei-
beruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienst-
leistungen (68–75) 4 926 50,6 37,1 24,4 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistun-
gen; Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommu-
nikationsgeräten (77–82, 95.1) 2 819 25,7 16,9 11,1 

IKT-Sektor2 1 779 80,0 69,8 57,7 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 34 619 26,2 17,4 10,5 
50–249 Beschäftigte 5 565 44,6 31,7 20,5 
250 und mehr Beschäftigte 1 280 68,3 55,7 42,0 

Bundesland

Burgenland 1 238 18,3 13,6 8,9 
Kärnten 2 348 23,6 14,9 9,6 
Niederösterreich 6 759 21,8 12,6 7,5 
Oberösterreich 6 858 32,9 22,6 12,7 
Salzburg 3 418 31,5 21,7 14,7 
Steiermark 5 427 25,6 16,3 10,5 
Tirol 4 214 30,3 20,0 11,2 
Vorarlberg 2 081 36,4 25,0 15,1 
Wien 9 121 37,4 28,4 19,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.
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3	 Unternehmen nach Art der genutzten KI-Technologie 2025

Merkmal

Unter-
nehmen 

mit 
Nutzung 
von KI-

Techno-
logien1

Texter
kennung/ 
-verarbei

tung2

Sprach
generie

rung3

Bild-, 
Video-, 

Musik- oder 
Ton-/Audio
erzeugung4

Spracher
kennung/ 
-verarbei

tung5

Daten-
analyse6

Prozess
automati
sierung/

Entschei
dungshilfen7

Bild
erken
nung/ 
-verar

beitung8

Autonom 
fahrende 

Maschinen 
oder Fahr-

zeuge9

in %

Insgesamt 12 417 73,2 51,0 43,7 31,4 25,2 21,5 10,5 5,2 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 71,6 47,9 39,1 26,3 18,7 19,1 10,8 5,2 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 69,2 51,3 41,2 27,1 20,3 20,5 12,1 6,0 
Energieversorgung; Wasser-
versorgung; Abwasser- und 
Abfallentsorgung und Beseiti-
gung von Umweltverschmut-
zungen (35–39) 157 (79,0) (48,4) (58,0) (24,2) (38,9) (24,2) 14,0 6,4 
Bau (41–43) 931 75,6 40,2 31,5 24,9 11,9 15,1 7,4 3,2 

Dienstleistungsbereich 9 276 73,7 52,0 45,2 33,1 27,4 22,3 10,4 5,2 
Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahr
zeugen (45–47) 2 459 70,2 49,5 49,3 27,6 22,4 18,3 7,5 5,3 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 84,0 (53,1) (41,6) (23,5) (29,6) (20,7) (20,7) 8,7 
Beherbergung und Gastro
nomie (55, 56) 1 625 69,7 39,3 40,2 27,0 11,9 10,5 5,4 6,0 
Information und Kommuni
kation (58–63) 1 444 76,9 76,9 57,3 46,5 52,4 37,3 20,2 6,4 
Grundstücks- und Wohnungs
wesen; Erbringung von frei
berufl., wissenschaftl. und 
technischen Dienstleistungen 
(68–75) 2 493 75,5 49,3 39,1 37,3 30,5 25,3 8,5 3,1 
Erbringung von sonstigen 
wirtschaftl. Dienstleistungen; 
Reparatur von Datenverarbei-
tungs- und Telekommunika-
tionsgeräten (77–82, 95.1) 725 75,0 48,6 42,5 31,6 17,4 22,8 11,3 5,1 

IKT-Sektor10 1 423 77,1 78,8 57,0 46,4 56,4 41,2 21,0 6,3 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 73,1 48,4 42,6 29,9 21,8 19,5 9,4 4,2 
50–249 Beschäftigte 2 480 73,4 56,3 45,4 32,8 30,6 22,7 11,9 6,0 
250 und mehr Beschäftigte 874 74,3 62,6 50,7 43,1 46,0 38,2 18,9 13,4 

Bundesland

Burgenland 227 (76,7) (55,5) (48,9) (23,8) (26,0) (28,6) 6,6 4,4 
Kärnten 555 (71,0) (46,1) (44,7) 26,3 18,0 21,4 11,5 8,1 
Niederösterreich 1 474 61,9 46,3 42,8 29,8 20,6 15,9 6,4 2,9 
Oberösterreich 2 258 69,7 53,9 43,2 27,4 21,7 19,1 11,0 5,0 
Salzburg 1 075 68,7 45,9 53,1 37,4 27,9 26,0 14,2 8,1 
Steiermark 1 387 78,9 47,7 37,8 31,7 23,9 17,9 11,4 4,8 
Tirol 1 276 77,3 42,8 39,7 29,1 16,0 18,6 9,2 5,3 
Vorarlberg 758 73,6 54,4 38,3 30,2 19,5 18,9 10,4 8,2 
Wien 3 407 78,1 56,7 46,1 35,2 35,1 26,6 11,1 4,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.

1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien,  
die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigen-
ständigkeit aufweisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.

2)	 KI-Technologien, um Texte in geschriebener Form zu analysieren.
3)	 KI-Technologien, um Texte, Sprache oder Programmcodes  

zu erzeugen, z. B. Natural Language Generation (NLG).
4)	 KI-Technologien, um Bilder, Videos, Musik oder Ton/Audio  

zu erzeugen.
5)	 KI-Technologien, um gesprochene Sprache in maschinenlesbare 

Form zu bringen, z. B. Natural Language Processing (NLP).
6)	 KI-Technologien, um Daten automatisiert zu analysieren,  

z. B. Maschinelles Lernen, Deep Learning.

7)	 KI-Technologien, um Prozesse oder Arbeitsschritte zu automati
sieren bzw. Entscheidungshilfen zu erstellen, z. B. Software-
basierte Robot Process Automation (RPA).

8)	 KI-Technologien, um Objekte oder Menschen in Bildern oder Videos 
zu identifizieren.

9)	 KI-Technologien, welche es Maschinen oder Fahrzeugen ermög-
licht, sich selbstständig fortzubewegen und auf Veränderungen der 
Umwelt zu reagieren, z. B. autonome Roboter, selbstfahrende Fahr-
zeuge. 

10)	Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 
61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil38



4	 Unternehmen nach Anzahl der Unternehmensbereiche, für die KI-Technologien  
genutzt werden 2025

Merkmal Alle  
Unternehmen

Nutzung von KI-Technologien2 in ...

einem Unter-
nehmens-
bereich1

2 Unter-
nehmens-
bereichen1

3 und mehr 
Unter-

nehmens-
bereichen1

in %

Insgesamt 41 465 27,9 11,7 5,7 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 13 030 22,5 8,8 4,2 
Herstellung von Waren (10–33) 6 308 30,2 12,8 6,1 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen (35–39) 470 (33,4) 19,8 11,5 
Bau (41–43) 6 252 14,0 4,0 1,7 

Dienstleistungsbereich 28 434 30,3 13,0 6,5 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (45–47) 9 290 24,5 10,4 5,3 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 743 18,0 6,5 3,1 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 6 850 21,0 7,5 3,4 
Information und Kommunikation (58–63) 1 806 77,4 45,1 30,2 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (68–75) 4 926 47,4 20,3 7,4 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen;  
Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommunikations
geräten (77–82, 95.1) 2 819 24,3 7,9 4,2 

IKT-Sektor3 1 779 77,8 48,3 33,3 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 34 619 24,1 9,2 4,5 
50–249 Beschäftigte 5 565 42,6 20,1 9,5 
250 und mehr Beschäftigte 1 280 66,8 42,2 23,3 

Bundesland

Burgenland 1 238 18,0 6,9 4,0 
Kärnten 2 348 22,8 8,9 4,3 
Niederösterreich 6 759 20,1 6,6 2,6 
Oberösterreich 6 858 30,9 12,8 5,5 
Salzburg 3 418 29,5 15,2 8,1 
Steiermark 5 427 23,8 9,2 4,0 
Tirol 4 214 26,8 10,9 6,0 
Vorarlberg 2 081 32,4 16,4 9,0 
Wien 9 121 35,3 15,5 8,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Zu den Unternehmensbereichen zählen Produktions-/Dienstleistungsprozesse, Finanz-/Rechnungswesen, Management/Organisation be-

triebswirtschaftlicher Prozesse, Marketing/Verkauf, IT-Sicherheit, Forschung/Entwicklung/Innovation und Logistik.
2)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
3)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 39



5	 Unternehmen nach Unternehmensbereichen, für die KI-Technologien genutzt  
werden, 2025

Merkmal

Unter-
nehmen 
mit Nut-
zung von 

KI-Techno-
logien1

Marke-
ting/ 

Verkauf

Management/
Organisation 

betriebs-
wirtschaftl. 

Prozesse

Produk
tions-/ 
Dienst-

leistungs-
prozesse

Finanz-/ 
Rechnungs-

wesen

Forschung/ 
Ent-

wicklung/ 
Innovation

IT-
Sicher-

heit
Logistik

in %

Insgesamt 12 417 44,5 37,9 25,2 22,4 17,2 16,7 4,7 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 38,4 35,3 24,1 22,9 16,6 19,3 5,8 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 41,6 35,2 24,3 19,9 17,8 21,7 6,8 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen (35–39) 157 (38,9) (36,3) (38,9) (26,1) (35,7) (39,5) 1,9 
Bau (41–43) 931 31,3 35,4 21,4 28,8 10,6 10,5 4,3 

Dienstleistungsbereich 9 276 46,6 38,8 25,6 22,2 17,4 15,9 4,3 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 2 459 54,8 36,1 20,1 17,9 12,9 18,4 6,0 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 (32,8) (41,4) (19,4) (25,4) 10,7 (20,2) 15,3 
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 1 625 66,5 36,9 15,3 14,2 6,1 7,3 2,5 
Information und Kommunikation 
(58–63) 1 444 47,6 41,9 43,2 24,7 44,6 28,7 6,1 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 2 493 28,2 39,3 30,4 29,8 17,3 12,0 0,7 
Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 
95.1) 725 (45,2) (42,5) 20,4 21,4 9,0 11,2 3,6 

IKT-Sektor2 1 423 48,3 42,3 44,4 27,5 48,8 31,8 6,5 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 44,4 37,5 24,3 20,6 16,4 12,2 3,8 
50–249 Beschäftigte 2 480 47,5 38,3 24,8 25,0 16,5 24,0 4,9 
250 und mehr Beschäftigte 874 37,1 41,5 35,7 33,6 26,9 43,4 12,9 

Bundesland

Burgenland 227 (42,3) (31,7) (28,6) (25,1) (14,5) (26,0) 2,6 
Kärnten 555 (46,7) 34,4 (31,7) 24,1 19,8 13,3 6,1 
Niederösterreich 1 474 44,9 35,1 21,0 16,4 10,9 14,7 2,9 
Oberösterreich 2 258 40,3 38,4 21,2 24,2 14,4 19,4 6,7 
Salzburg 1 075 58,3 40,4 24,7 22,2 21,5 20,0 6,5 
Steiermark 1 387 44,7 36,5 19,5 20,9 16,5 14,4 4,2 
Tirol 1 276 50,8 29,7 20,9 23,7 14,7 15,0 5,0 
Vorarlberg 758 43,4 51,3 29,3 22,6 13,1 15,7 6,5 
Wien 3 407 40,4 39,7 31,7 23,4 22,4 16,6 3,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil40



6	 Unternehmen nach Implementierung der genutzten KI-Technologien 2025

Merkmal

Unter-
nehmen mit 
Nutzung von 
KI-Techno-

logien1

Implementierung der KI-Technologien

Kauf kom-
merzieller 
Software/
Systeme

eigene Beschäftigte Entwicklung/
Anpassung 

durch externe 
Dienstleis-
ter:innen

Anpassung 
kommerziel-
ler Software/

Systeme

Anpassung von 
Open-Source-

Software/ 
Systemen

eigene  
Entwicklung

in %

Insgesamt 12 417 55,6 30,8 27,3 16,6 20,5 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 56,4 25,8 23,9 14,4 23,0 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 58,0 29,5 24,5 14,8 25,4 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umwelt
verschmutzungen (35–39) 157 (67,5) (25,5) (16,6) (21,7) (35,7)
Bau (41–43) 931 50,9 17,7 24,0 12,4 15,6 

Dienstleistungsbereich 9 276 55,3 32,5 28,4 17,4 19,6 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen (45–47) 2 459 49,0 31,5 23,8 14,1 23,1 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 (50,5) (35,4) (33,9) (18,3) (29,6)
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 1 625 42,8 23,2 20,1 11,5 19,6 
Information und Kommunikation 
(58–63) 1 444 62,8 48,4 46,4 35,5 12,0 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 2 493 67,7 30,7 27,6 14,4 17,6 
Erbringung von sonstigen wirtschaft
lichen Dienstleistungen; Reparatur von 
Datenverarbeitungs- und Telekommu-
nikationsgeräten (77–82, 95.1) 725 50,2 29,0 25,4 15,6 22,2 

IKT-Sektor2 1 423 63,9 48,6 48,5 38,4 11,7 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 54,0 26,3 26,5 14,9 16,3 
50–249 Beschäftigte 2 480 58,3 37,9 28,5 19,5 27,9 
250 und mehr Beschäftigte 874 64,0 57,3 31,6 26,2 41,9 

Bundesland

Burgenland 227 (50,7) (30,4) (26,9) (14,5) (27,3)
Kärnten 555 (53,5) 31,0 29,5 14,1 24,0 
Niederösterreich 1 474 58,3 21,0 24,9 10,4 18,4 
Oberösterreich 2 258 55,6 28,7 24,0 16,1 21,3 
Salzburg 1 075 54,4 37,1 28,8 16,6 23,2 
Steiermark 1 387 62,9 26,3 22,3 16,5 15,9 
Tirol 1 276 49,5 26,3 28,3 16,1 22,3 
Vorarlberg 758 55,9 25,5 23,7 14,9 22,0 
Wien 3 407 54,5 39,2 32,1 21,0 19,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 41



7	 Unternehmen mit Richtlinien zum Umgang mit KI-Technologien 2025

Merkmal
Unternehmen 

mit Nutzung von 
KI-Technologien1

Mit KI-Richtlinien

absolut in %

Insgesamt 12 417 4 158 33,5 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 959 30,5 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 750 36,5 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen (35–39) 157 63 (40,1)
Bau (41–43) 931 146 15,7 

Dienstleistungsbereich 9 276 3 199 34,5 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (45–47) 2 459 767 31,2 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 178 (33,5)
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 1 625 263 16,2 
Information und Kommunikation (58–63) 1 444 861 59,6 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,  
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (68–75) 2 493 893 35,8 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen;  
Reparatur von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräten 
(77–82, 95.1) 725 236 32,6 

IKT-Sektor2 1 423 866 60,9 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 2 468 27,2 
50–249 Beschäftigte 2 480 1 090 44,0 
250 und mehr Beschäftigte 874 600 68,6 

Bundesland

Burgenland 227 65 (28,6)
Kärnten 555 193 (34,8)
Niederösterreich 1 474 386 26,2 
Oberösterreich 2 258 712 31,5 
Salzburg 1 075 319 29,7 
Steiermark 1 387 404 29,1 
Tirol 1 276 366 28,7 
Vorarlberg 758 236 31,1 
Wien 3 407 1 476 43,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil42



8	 Unternehmen nach Inhalten von KI-Richtlinien 2025

Merkmal

Unter-
nehmen mit 
Richtlinien 

zum Um-
gang mit 

KI-Techno-
logien1

Richtlinien-Inhalte

Daten-
schutz/ 

rechtliche 
Rahmen

bedingungen

IT-
Sicher-

heit

Schutz 
des 

geistigen 
Eigen-
tums

Einschrän
kung der 

Nutzung von 
KI-Techno-

logien

Schu-
lung/

Weiter-
bildung

Einschrän
kung auf 
konkrete 

KI-Techno-
logien

Qualität

in %

Insgesamt 4 158 91,4 89,8 78,1 77,9 77,8 76,3 71,4 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 959 90,0 94,1 77,6 77,1 73,0 74,5 66,1 
Herstellung von Waren (10–33) 750 89,9 93,7 80,3 78,5 70,5 75,6 64,7 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umwelt
verschmutzungen (35–39) 63 96,8 93,7 (60,3) (65,1) (84,1) (63,5) (65,1)
Bau (41–43) 146 (87,7) 96,6 (70,5) (74,7) (80,8) (74,0) (74,7)

Dienstleistungsbereich 3 199 91,8 88,5 78,2 78,1 79,3 76,9 73,0 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 767 85,1 86,6 75,4 83,6 78,6 79,7 69,2 
Verkehr und Lagerei (49–53) 178 (93,3) (91,0) (77,5) (49,4) (75,3) (51,7) (55,1)
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 263 87,1 (79,5) (64,3) (80,6) (76,4) (74,9) (55,5)
Information und Kommunikation 
(58–63) 861 94,4 90,4 84,2 77,5 88,2 77,9 78,4 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 893 95,2 90,4 79,2 77,5 73,5 77,3 79,7 
Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 236 95,8 (88,6) (79,2) (84,7) (78,0) (83,5) (73,7)

IKT-Sektor2 866 94,9 90,4 83,0 76,7 85,6 77,8 77,8 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 2 468 90,1 87,6 75,0 79,3 77,0 74,0 72,2 
50–249 Beschäftigte 1 090 93,3 93,7 81,7 76,3 77,6 80,1 70,9 
250 und mehr Beschäftigte 600 93,2 91,8 84,2 75,3 81,7 79,0 69,3 

Bundesland

Burgenland 65 96,9 98,5 92,3 (86,2) (56,9) (55,4) (70,8)
Kärnten 193 (81,9) (81,9) (60,1) (69,4) (76,7) (59,6) (54,9)
Niederösterreich 386 92,2 97,4 85,5 81,1 (71,5) 83,4 (72,8)
Oberösterreich 712 92,4 86,1 75,3 80,2 72,8 75,4 63,9 
Salzburg 319 95,6 93,7 (82,4) (74,3) 89,7 81,2 (80,9)
Steiermark 404 86,4 89,6 (75,0) 83,2 76,0 (74,0) 79,7 
Tirol 366 (84,2) (80,1) (63,1) (76,0) (81,7) (74,9) (63,9)
Vorarlberg 236 (89,0) 92,8 (67,8) 86,0 (82,6) (66,5) (65,7)
Wien 1 476 94,2 91,3 84,5 75,3 79,3 79,5 75,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 43



9	 Unternehmen nach KI-bezogenen Schulungen/Weiterbildungen 2025 – Teil 1

Merkmal

Unter-
nehmen mit 
Nutzung von 
KI-Techno-

logien1

KI-bezogene 
Schulungen/

Weiter-
bildungen 
insgesamt

Selbst-
studium

Wissens-
vermittlung 
durch Kol-
leg:innen

Interne  
Schulungen/

Weiterbildungen 

Externe  
Schulungen/ 

Weiterbildungen

in Präsenz online in Präsenz online

in %

Insgesamt 12 417 83,4 71,3 61,1 33,1 32,0 15,7 26,0 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 80,8 68,2 52,7 26,4 25,7 15,3 21,4 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 83,6 70,7 55,9 27,5 30,8 15,1 23,1 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen (35–39) 157 (85,4) (66,9) (58,0) (44,6) (43,3) (38,2) (35,7)
Bau (41–43) 931 73,8 62,9 44,6 21,1 11,4 12,0 15,3 

Dienstleistungsbereich 9 276 84,3 72,4 64,0 35,4 34,1 15,8 27,5 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 2 459 82,9 71,2 59,9 26,8 32,8 10,3 23,3 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 (82,7) (73,8) (60,6) (26,0) (27,9) 8,3 (24,1)
Beherbergung und Gastronomie 
(55, 56) 1 625 69,1 57,0 41,9 22,1 16,2 9,1 15,3 
Information und Kommunikation 
(58–63) 1 444 97,6 90,2 79,4 51,2 55,9 23,1 37,5 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 2 493 88,3 73,2 73,4 45,0 36,7 22,0 36,6 
Erbringung von sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen;  
Reparatur von Datenverarbeitungs- 
und Telekommunikationsgeräten 
(77–82, 95.1) 725 83,7 71,0 66,3 36,4 30,3 18,3 20,6 

IKT-Sektor2 1 423 97,5 92,0 82,2 51,9 60,4 20,7 35,6 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 81,0 69,6 58,0 31,5 26,1 14,4 23,7 
50–249 Beschäftigte 2 480 89,1 74,8 68,6 36,7 42,7 17,6 29,1 
250 und mehr Beschäftigte 874 92,6 78,7 72,1 39,1 62,0 23,5 40,5 

Bundesland

Burgenland 227 (79,3) (60,8) (60,8) (39,2) (40,5) 14,5 (25,1)
Kärnten 555 80,7 (74,1) (66,7) (42,3) (33,7) 17,5 25,0 
Niederösterreich 1 474 81,4 66,4 51,5 25,8 24,7 11,3 20,3 
Oberösterreich 2 258 84,6 72,5 60,0 32,4 28,8 16,3 27,6 
Salzburg 1 075 87,3 72,0 63,3 35,8 33,0 20,9 21,8 
Steiermark 1 387 82,5 69,6 60,3 31,7 32,2 20,0 25,1 
Tirol 1 276 77,9 65,7 53,9 27,9 27,7 11,8 26,7 
Vorarlberg 758 85,9 70,7 59,5 33,0 20,6 22,2 33,5 
Wien 3 407 84,8 75,7 67,8 36,6 40,0 13,4 27,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil44



10	 Unternehmen nach KI-bezogenen Schulungen/Weiterbildungen 2025 – Teil 2

Merkmal
Unternehmen 

mit Nutzung von 
KI-Technologien1

Selbststudium/
Wissensver-

mittlung durch 
Kolleg:innen

Interne Schu-
lungen/Weiter-

bildungen online 
oder in Präsenz

Externe Schu-
lungen/Weiter-

bildungen online 
oder in Präsenz

in %

Insgesamt 12 417 78,0 46,3 30,4 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 3 141 75,1 39,3 26,6 
Herstellung von Waren (10–33) 2 052 76,7 44,4 27,3 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- 
und Abfallentsorgung und Beseitigung von Um-
weltverschmutzungen (35–39) 157 (75,2) (52,9) (49,7)
Bau (41–43) 931 71,6 25,8 21,3 

Dienstleistungsbereich 9 276 79,0 48,7 31,7 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen (45–47) 2 459 76,4 44,1 26,0 
Verkehr und Lagerei (49–53) 531 81,2 (37,7) 25,6 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 1 625 64,1 28,4 20,1 
Information und Kommunikation (58–63) 1 444 92,5 71,1 42,7 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung 
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen (68–75) 2 493 83,0 56,9 41,9 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen; Reparatur von Datenverarbeitungs- und 
Telekommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 725 79,2 45,4 25,0 

IKT-Sektor2 1 423 93,5 73,9 39,3 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 9 063 75,7 41,3 28,3 
50–249 Beschäftigte 2 480 83,7 56,3 33,2 
250 und mehr Beschäftigte 874 86,5 70,4 45,0 

Bundesland

Burgenland 227 73,1 52,4 29,5 
Kärnten 555 76,2 52,1 28,6 
Niederösterreich 1 474 72,3 35,9 23,8 
Oberösterreich 2 258 79,3 44,3 30,7 
Salzburg 1 075 79,3 49,3 30,3 
Steiermark 1 387 78,8 43,1 30,6 
Tirol 1 276 73,6 39,6 28,9 
Vorarlberg 758 82,2 39,4 39,3 
Wien 3 407 80,3 55,4 32,0 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 45



11	 Unternehmen nach Inhalten von KI-bezogenen Schulungen/Weiterbildungen 2025

Merkmal

Unternehmen 
mit KI-bezogenen 

Schulungen/
Weiterbildungen1

KI-bezogene Schulungsinhalte

Nutzung
rechtliche 
Rahmen-

bedingungen

ethische  
Aspekte

technische 
Aspekte2

in %

Insgesamt 10 356 58,1 47,9 38,1 21,3 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 2 537 53,0 43,2 34,5 13,6 
Herstellung von Waren (10–33) 1 716 53,1 44,6 36,7 14,9 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwas-
ser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen (35–39) 134 (81,3) (78,4) (37,3) (23,9)
Bau (41–43) 687 (47,2) 32,9 28,7 8,3 

Dienstleistungsbereich 7 819 59,7 49,4 39,3 23,8 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen (45–47) 2 039 50,8 39,8 32,5 14,4 
Verkehr und Lagerei (49–53) 439 (44,9) (39,2) (28,0) 9,3 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 1 123 44,1 32,1 28,9 14,4 
Information und Kommunikation (58–63) 1 409 78,4 68,6 54,2 58,6 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbrin-
gung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen (68–75) 2 201 66,8 59,1 45,8 22,5 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen;  
Reparatur von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 607 (60,3) (41,8) 32,0 6,9 

IKT-Sektor3 1 388 80,1 69,6 55,3 60,7 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 7 338 53,7 43,2 34,7 19,7 
50–249 Beschäftigte 2 209 65,6 54,8 43,8 22,9 
250 und mehr Beschäftigte 809 76,6 71,8 54,0 31,0 

Bundesland

Burgenland 180 (51,7) (35,0) (26,1) (16,7)
Kärnten 448 (60,7) (41,1) (32,1) (25,0)
Niederösterreich 1 200 51,7 38,8 32,4 14,3 
Oberösterreich 1 910 58,0 49,2 36,8 18,8 
Salzburg 939 53,8 47,3 38,0 26,4 
Steiermark 1 144 55,9 42,5 32,3 19,5 
Tirol 994 57,1 47,9 37,2 20,7 
Vorarlberg 651 51,3 (44,9) 35,0 16,4 
Wien 2 890 64,8 55,8 46,4 25,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Unter technischen Aspekte werden die Entwicklung, Programmierung, Implementierung, Evaluierung, Betreuung und Wartung von KI-Techno-

logien verstanden.
3)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil46



12	 Unternehmen ohne KI-Nutzung 2025

Merkmal Alle  
Unternehmen

Ohne Nutzung von KI-Technologien1

absolut in %

Insgesamt 41 465 28 917 69,7 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 13 030 9 880 75,8 
Herstellung von Waren (10–33) 6 308 4 247 67,3 
Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen (35–39) 470 313 (66,6)
Bau (41–43) 6 252 5 320 85,1 

Dienstleistungsbereich 28 434 19 037 67,0 
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (45–47) 9 290 6 809 73,3 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 743 2 199 80,2 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 6 850 5 151 75,2 
Information und Kommunikation (58–63) 1 806 363 20,1 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,  
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (68–75) 4 926 2 433 49,4 
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 2 819 2 082 73,9 

IKT-Sektor2 1 779 356 20,0 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 34 619 25 428 73,5 
50–249 Beschäftigte 5 565 3 083 55,4 
250 und mehr Beschäftigte 1 280 406 31,7 

Bundesland

Burgenland 1 238 1 011 81,7 
Kärnten 2 348 1 773 75,5 
Niederösterreich 6 759 5 275 78,0 
Oberösterreich 6 858 4 600 67,1 
Salzburg 3 418 2 330 68,2 
Steiermark 5 427 4 017 74,0 
Tirol 4 214 2 917 69,2 
Vorarlberg 2 081 1 313 63,1 
Wien 9 121 5 680 62,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 47



13	 Unternehmen nach Gründen gegen die Nutzung von KI-Technologien 2025

Merkmal

Unternehmen 
ohne Nutzung 

von KI-Techno-
logien1

KI-Technologien wurden erwogen und abgelehnt aufgrund von …

fehlendem 
internen 

Fachwissen

Datenschutz-
bedenken

rechtlichen 
Unklarheiten

Datenvoraus-
setzungen2

Inkompati
bilität3

in %

Insgesamt 28 917 14,6 10,8 10,8 8,8 8,0 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 9 880 11,9 9,0 8,9 8,1 7,3 
Herstellung von Waren (10–33) 4 247 17,3 11,4 11,4 10,7 10,5 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen (35–39) 313 14,4 (17,9) (19,5) 11,5 7,7 
Bau (41–43) 5 320 7,4 6,5 6,3 5,8 4,6 

Dienstleistungsbereich 19 037 16,1 11,8 11,8 9,2 8,3 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 6 809 17,3 11,8 11,7 8,9 8,9 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 199 9,0 5,6 4,4 4,8 4,6 
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 5 151 14,5 10,3 10,7 7,8 9,1 
Information und Kommunikation 
(58–63) 363 (33,3) (25,3) (27,0) (27,8) (16,0)
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 2 433 21,1 16,6 18,1 15,1 9,6 
Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 2 082 14,5 13,9 12,8 8,2 5,7 

IKT-Sektor4 356 (27,2) (18,8) (21,3) (35,4) (17,7)

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 25 428 13,5 9,8 9,9 8,0 7,3 
50–249 Beschäftigte 3 083 22,1 16,6 15,8 13,6 12,5 
250 und mehr Beschäftigte 406 31,8 32,0 27,3 22,4 18,7 

Bundesland

Burgenland 1 011 7,6 6,7 7,1 5,4 4,8 
Kärnten 1 773 14,0 10,5 14,9 8,2 9,4 
Niederösterreich 5 275 13,8 10,1 10,3 9,2 6,4 
Oberösterreich 4 600 14,5 9,4 9,2 9,2 8,7 
Salzburg 2 330 16,9 14,1 14,1 9,3 10,7 
Steiermark 4 017 16,5 12,8 14,7 9,5 8,8 
Tirol 2 917 18,1 11,0 10,0 9,0 7,8 
Vorarlberg 1 313 15,4 10,1 9,6 7,4 9,3 
Wien 5 680 12,8 10,8 8,6 8,6 7,0 

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil48



Merkmal

Unternehmen 
ohne Nutzung 

von KI-Techno-
logien1

KI-Technologien wurden erwogen  
und abgelehnt aufgrund von … Ohne Erwägung 

von KI-Techno-
logienzu hohen  

Kosten
ethischen  
Bedenken

fehlendem  
Nutzen

in %

Insgesamt 28 917 5,9 5,8 4,9 77,3 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 9 880 4,8 4,4 4,3 81,2 
Herstellung von Waren (10–33) 4 247 6,5 5,7 4,9 74,6 
Energieversorgung; Wasserversorgung; 
Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzun-
gen (35–39) 313 6,1 (12,5) (11,8) (73,8)
Bau (41–43) 5 320 3,3 2,9 3,3 86,8 

Dienstleistungsbereich 19 037 6,6 6,6 5,2 75,3 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen (45–47) 6 809 6,5 7,3 4,0 74,4 
Verkehr und Lagerei (49–53) 2 199 4,2 3,5 1,6 85,8 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 5 151 6,3 6,4 5,7 79,3 
Information und Kommunikation (58–
63) 363 10,2 (13,2) (13,2) (51,8)
Grundstücks- und Wohnungswesen; Er-
bringung von freiberuflichen, wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleis-
tungen (68–75) 2 433 7,6 6,1 9,7 62,1 
Erbringung von sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen;  
Reparatur von Datenverarbeitungs- und 
Telekommunikationsgeräten (77–82, 
95.1) 2 082 8,1 7,0 5,0 76,6 

IKT-Sektor4 356 11,5 9,8 (10,4) (52,5)

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 25 428 5,4 5,5 4,6 79,2 
50–249 Beschäftigte 3 083 9,1 7,7 6,0 65,8 
250 und mehr Beschäftigte 406 18,5 10,3 15,3 42,1 

Bundesland

Burgenland 1 011 4,1 2,2 2,2 86,2 
Kärnten 1 773 4,9 7,7 3,4 79,7 
Niederösterreich 5 275 5,1 5,2 4,7 79,1 
Oberösterreich 4 600 5,0 4,5 4,7 76,3 
Salzburg 2 330 6,0 9,4 4,1 76,2 
Steiermark 4 017 7,4 6,7 5,6 76,1 
Tirol 2 917 7,1 7,7 6,0 74,5 
Vorarlberg 1 313 5,9 6,9 5,9 73,3 
Wien 5 680 6,6 4,3 5,2 77,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 Schwierigkeiten bei der Verfügbarkeit oder Qualität notwendiger Daten.
3)	 Inkompatibilität mit bestehenden Geräten sowie aktueller Software oder Systeme.
4)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil 49



14	 Unternehmen mit Übertragung von geplanten KI-Aufgaben nach Personal 2025

Merkmal

Unternehmen 
mit tatsäch-
licher oder 
erwogener 

KI-Nutzung1

Personal, an welches in den nächsten 12 Monaten KI-Aufgaben2  
übertragen werden sollen

insgesamt eigene  
Beschäftigte

externe 
Dienstleis-
ter:innen

Beschäftigte 
innerhalb der 

Unternehmens-
gruppe

neu zu  
rekrutierende 
Beschäftigte

in %

Insgesamt 18 652 35,2 26,4 15,0 10,5 7,0 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 4 911 33,2 26,2 13,9 9,1 6,0 
Herstellung von Waren (10–33) 3 077 35,7 27,8 15,1 9,9 6,6 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen (35–39) 237 (36,3) (30,0) 16,0 14,3 13,9 
Bau (41–43) 1 597 27,7 22,6 11,1 6,8 3,8 

Dienstleistungsbereich 13 741 36,0 26,5 15,4 11,0 7,4 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 4 057 32,8 22,9 12,7 10,3 6,5 
Verkehr und Lagerei (49–53) 817 (32,8) 19,1 22,4 13,2 8,3 
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 2 657 28,7 19,9 13,2 5,7 2,9 
Information und Kommunikation 
(58–63) 1 616 59,3 52,6 21,6 22,2 22,3 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 3 403 35,6 26,3 16,1 9,8 5,6 
Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 1 192 34,4 24,2 14,6 11,4 4,7 

IKT-Sektor3 1 590 59,6 53,6 20,7 22,6 22,6 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 14 039 31,5 23,6 12,6 7,4 5,5 
50–249 Beschäftigte 3 504 44,3 33,2 19,7 17,3 9,8 
250 und mehr Beschäftigte 1 109 53,4 41,5 31,4 27,7 18,0 

Bundesland

Burgenland 340 (32,6) 26,5 16,8 7,1 3,2 
Kärnten 913 29,9 24,8 11,4 8,9 4,5 
Niederösterreich 2 506 29,1 22,4 12,1 8,1 4,5 
Oberösterreich 3 248 36,8 25,9 17,8 10,2 7,7 
Salzburg 1 626 41,8 34,3 14,0 10,5 9,7 
Steiermark 2 322 33,2 23,8 14,3 9,7 5,0 
Tirol 2 004 34,9 25,9 16,4 8,3 6,9 
Vorarlberg 1 046 32,7 27,0 16,0 9,6 7,1 
Wien 4 646 38,1 28,0 15,2 14,1 8,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 KI-Aufgaben, die über eine reine KI-Nutzung hinausgehen. Beispiele für KI-Aufgaben sind Planung, Entwicklung, Programmierung, Implemen-

tierung, Konfiguration oder Evaluierung von KI-Technologien sowie Betreuung, Service oder Wartung von KI-Technologien.
3)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.

IKT-Einsatz in Unternehmen 2025  
Tabellenteil50



15	 Unternehmen nach erforderlichen Kenntnissen oder Erfahrungen für die Übertragung 
von geplanten KI-Aufgaben 2025

Merkmal

Unternehmen 
mit Übertragung 

von geplanten 
KI-Aufgaben in 
den nächsten 
12 Monaten1

Erforderliche Kenntnisse/Erfahrungen für die Übertragung  
von geplanten KI-Aufgaben2 in den nächsten 12 Monaten

Nutzung
Implemen

tierung/ 
Konfiguration

rechtliche 
Rahmen-

bedingungen

Betreuung/ 
Wartung

Planung/ 
Entwicklung

in %

Insgesamt 6 571 91,2 64,0 60,4 59,7 51,6 

Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008)

Produzierender Bereich 1 629 89,6 63,4 64,9 59,3 48,9 
Herstellung von Waren (10–33) 1 100 89,4 68,4 68,4 65,2 52,1 
Energieversorgung; Wasserversor-
gung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen (35–39) 86 98,8 (68,6) (80,2) (75,6) (59,3)
Bau (41–43) 443 88,3 (50,1) (53,3) (41,8) (39,1)

Dienstleistungsbereich 4 943 91,7 64,2 58,9 59,8 52,5 
Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen (45–47) 1 329 90,1 61,4 56,4 53,0 47,9 
Verkehr und Lagerei (49–53) 268 96,3 (67,5) (53,0) (61,9) (42,5)
Beherbergung und Gastronomie  
(55, 56) 763 84,4 (45,6) (52,2) (55,2) (40,5)
Information und Kommunikation 
(58–63) 959 97,1 84,9 68,6 76,5 79,9 
Grundstücks- und Wohnungswe-
sen; Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 1 213 91,3 63,1 57,8 59,4 47,7 
Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen; Reparatur 
von Datenverarbeitungs- und Tele-
kommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 410 95,9 (61,2) (64,4) (50,7) (46,8)

IKT-Sektor3 947 96,4 86,3 69,6 75,8 80,5 

Beschäftigtengrößenklasse

10–49 Beschäftigte 4 428 90,6 60,6 56,2 55,6 47,4 
50–249 Beschäftigte 1 551 91,7 68,3 67,2 65,8 58,4 
250 und mehr Beschäftigte 592 93,9 78,5 74,0 74,0 65,0 

Bundesland

Burgenland 111 93,7 (71,2) (76,6) (66,7) (57,7)
Kärnten 273 93,8 (56,8) (52,7) (53,1) (47,3)
Niederösterreich 728 89,3 56,3 63,0 56,0 43,0 
Oberösterreich 1 195 91,4 70,4 63,4 66,6 55,9 
Salzburg 679 92,3 (56,8) (55,8) (50,7) (42,6)
Steiermark 771 87,5 59,0 63,6 62,5 54,9 
Tirol 700 89,0 (60,9) 61,1 (52,0) (48,0)
Vorarlberg 342 93,0 (62,3) (58,2) (64,3) (51,5)
Wien 1 772 92,9 70,1 57,9 61,4 56,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2025. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2025. – Referenzzeitraum: 
Befragungszeitpunkt. – Mehrfachangaben möglich. – Geklammerte Werte weisen einen Stichprobenfehler >5 % auf.
1)	 Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Technologien, die intelligentes Verhalten nachahmen und einen Grad an Eigenständigkeit auf-

weisen, um bestimmte Aufgaben zu erledigen.
2)	 KI-Aufgaben, die über eine reine KI-Nutzung hinausgehen. Beispiele für KI-Aufgaben sind Planung, Entwicklung, Programmierung, Implemen-

tierung, Konfiguration oder Evaluierung von KI-Technologien sowie Betreuung, Service oder Wartung von KI-Technologien.
3)	 Nur die Wirtschaftszweige (ÖNACE 2008) 26.1–26.4, 26.8, 46.5, 58.2, 61, 62, 63.1 und 95.1.
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